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Var Neueste vom Tage.
Wiesbadener Sammlungen für Zeppelin.
Wiesbaden, 6. Aug. Unter dem unmit-

iclbaren Eindruck der schweren Katastrophe, die
den Grafen Zeppelin betrossen, hat heute der
Berlag des „Wiesbadener General-Anzeigers
eine Sammlung von Spenden zum Bau eines
neuen Luftschiffs eröffnet. Gleichzeitig ist ein
Komitee von Wiesbadener Jinanzleuten zu
demselben Zweck in der Bildung begriffen.

Ein Lnftschiffer in Lebensgefahr.
London, 6. Aug. Der Lüftschiffer Lovelace,

weicher an der Spitze feines lenkbaren Luft¬
schiffes mit Reparaturen beschäftigt war, stürzte
aus einer Höhe von 20 Meter in das Innere des
Ballons. Er wäre unrettbar dem Erstickungs¬
tode verfallen, wenn er nicht die Geistesgegen¬
wart gehabt hätte, die Ballonhülle mit dem
Messer zu durchschneiden. Halberstickt wurde er
rus dem Ballon gezogen.

Mordanschlag aus den Sultan.
London,  0 . Aug. Nachrichten aus Genf

zufolge ist dort gestern früh in den Kreisen der
lungtürkischen Partei ein Telegramm aus Kon¬
stantinopel eingetrossen, das von einem miß¬
glückten Mordanschlag gegen den Sultan be¬
rietet.  Gestern abend, so heißt es, drängte sich
hinter der Leibwache des Sultans ein Mann, der
den Posten eines untergeordneten Beamten be¬
kleidete, in die Privatgemächer des Sultans und
stürzte sich auf Abdul Hamid. Er führte einen
Dolchstoß gegen die Brust des Sultans, dieser
blieb aber, infolge des Panzerhemdes, das er
ständig trägt, unverletzt. Der Mann wurde
don der Leibwache sofort sestgenommen. Ossen-
bar war er zu der Tat gedungen worden. Eine
Bestätigung der Nachricht bleibt abznwarten.
Die Massenverhaftungen ehemaliger Würden¬
träger werden fortgesetzt.

Die Kämpfe um Tanger.
Paris. 6. Aug. Der „Eclair" meldet aus

Tanger: Wie verlautet, hat Abdul Asis mehrere
Ortschaften, 36 Meilen von Tanger, angegriffen
and zerstört. Mehrere Männer wurden getötet,
Frauen vergewaltigt und entführt. Auch einige
englische Schutzbefohlene erhielten Verletzungen.

Das Vermögen einer Bettlerin.
Aussig, 6. Aug. Hier starb in anscheinend

ärmlichen Verhältnissen eine stadtbekannte Bett¬
lerin namens Franziska Mattansch im Alter von
65 Jahren. Sie hinterlieb, wie nunmehr festge¬
stellt-wurde, ein Vermögen von mehr als einer
Viertel Millionen Kronen.

Zeppelin; Glück und Ende.
Echterdingen,  5 . Aug. Ein Ge¬

wittersturm hat heute nachmittag nach3 Uhr
den Ballon des Grafen Zeppelin auseinander¬
gerissen. Dabei geriet der Ballon in Brand
und explodierte, während er mit dem Sturm
in die Höhe ging. Der Ballon wurde vernich¬
tet. Mehrere Personen sind verletzt. Graf
Zeppelin blieb unverletzt,  ist aber
t r ostl os.
Noch zitterten die Ereignisse des großen

Tages in denjenigen nach, die den Anblick des
grandiosen Menschenwerks zwischen den Wein¬
hängen des Mittelrheins genossen, noch verfolgte
man mit Spannung in den gestrigen Morgen¬
stunden den Weiterflug des gigantischen Luft¬
schiffs, das den „Großadmiral der Lust" dem
Ziel eines neuen monumentalen Erfolges ent-
gegenlführte, als ein unheilvolles Verhängnis
dem ganzen Lebenswerk des Erfinders ein jähes
Ende bereitete.

Wie wir bereits durch Extrablätter
bekannt gaben, mußte Zeppelin gestern kurz vor
8 UI)i morgens mit seinem Luftschiff östlich von
Echterdingen  auf den Fildern auf freiem
Felde eines Motordesektes wegen landen. Von
Friedrichshasen waren Mannschaften zur Repa¬
ratur beordert worben. Von Stuttgart waren
zwei Kompagnien Grenadiere nach Echterdingen
telegraphisch berufen worden. Um6 Uhr abends
plante man die Weiterfahrt. Inzwischen ruhte
die vordere Gondel aus dem Wiesenboden, der
mit Stroh bedeckt wurde, während die Hintere
Gondel in der Luft schwebte. Graf Zeppelin
hatte bis mittags in der mittleren Kabine des
Ballons geschlafen. Um 12 Uhr erschien der
Gras in einer Wirtschaft und wurde von dem
zahlreichen Publikum stürmisch begrüßt. Man
sprach von der Landung am Rhein, man erör¬
terte die Reparaturen, man fand den Grafen
liebenswürdig und zuversichtlich wie stets —als
das Ungcheuerliche eintrat, jener furchtbare Ein.
griff der elementaren Gewalten, von dem unsere
Drahtnachricht an der Spitze des Artikels
kündet.

Wie ein klassisches Memento aus den Tagen,
da zornentbrannte Götter den Menschen allzn
kühne Werke vernichteten, liest sich die Meldung,
die der Draht in die Welt hinaus schickte. Eine

elementare Katastrophe hat ein Lebenswerk mit
jener Urkraft der Naturerscheinung zerstört, ge¬
gen die selbst die souveränsten Schöpfungen der
Jngenieurkunst, die mathematisch präzisesten
Maschinê d,-r Technik ungefeit bleiben müssen.
„Denn die Elemente hassen  d -as
Gebild von Menschenhand !" Graf
Zeppelin i st trostlos,  so mel¬
dete der lakonische Bericht. Gestern noch aüf
stolzen Rossen, heute in die Brust geschossen. . ."
Die Verse des alten deutschen Reiterliedes kom¬
men mir in den Sinn. Bei solcher erschrecken-̂
den Wucht höherer Gewalten muß auch dem Mu¬
tigsten der Mut sinken, um so mehr aber im
Augenblick, da der Erfinder einem ganzen her¬
eindämmernden Zeitalter seinen Namen zu geben
imstande war und die Macht einer starken Per¬
sönlichkeit das Interesse aller Nationen der Welt
aus den Namen Zeppelin lenkte.

Mit der totalen Zerstörung der „Zeppeline"
ist aber auch gleichzeitig der größte Teil des
Vermögens des Grafen Zeppelin verloren: hatte
er doch—wie die Tübinger Studenten'in ihrem
Kommerslied vom Zeppelin in ahnungsloser
Fröhlichkeit erst kürzlich sangen— dem letzten
Heller für sein Lustschisf geopfert.

Es bedarf aber nur der Ueberzeugung ersah-
rener Fachmänner, um — allen Wettern zum
Trotz — den grandiosen Plan eines Zeppelin
wiederaufzunehmen. Wir erachten es nunmehr
als Ehrensache der Nation, die einen solchen
Mann zu ihren Landsleuten zählt, das Lebens¬
werk des ebenso kühnen wie genialen Aeronauten
wieder auszunchmen. Wir rechnen hierbei mit
den Sympathien, die dem so schwer betroffenen
Manne in allen deutschen Gauen in reichstem
Maße zuteil wurden und möchten nicht tatenlos
von der Stätte des Unglücks gehen.

Wir sind darin in dem Gedanken eins mit
unserem Nachbarblatt am Main, der „8rkf.
Ztg", die daran erinnert, daß das Reich Zep¬
pelins Luftschiff für zwei Millionen Mark über¬
nehmen wollte, sobald es die große Fahrt unter
den festgesetzten Bedingungen zu Ende geführt
hätte. Jetzt aber ist wahrhaftig ein Moment,
in dem es übel angebracht wäre, sich an Forma¬
litäten zu klammern. Wir sind überzeugt, den
Wunsch der ganzen deutschen Bevölkerung aus¬
zusprechen, wenn wir sagen, das Reich müßtg
jetzt die zwei Millionen dem Grafen Zeppelin
ohne weiteres zur Verfügung stellen. Hand in

Sprechstunden 12 bis 1 Nhr.

Hand damit müßte der Gedanke einer National¬
spende für den Grafen Zeppelin-gehen. Dieser
Gedanke, der schon vor der Katastrophe ausge¬
sprochen worden ist, wird jetzt in ganz beson¬
derem Maße aktuell!

Es sei insbesondere den Wiesbadenern
ins Godächtnis gerufen, daß schon einmal von
Wiesbaden aus ein solcher Gedanke aus¬
ging: Vor 25 Jahren, als unser verstorbener
Kurdirektor Hey'l dem deutschen Ei-nheitsge-
danken künstlerische Form -geben wollte. Von
der wakdgekrönten Höhe-des Niederwalds grüßt
uns das vollendete Werk. Sollte Germania
nun entmutigt und tatenlos auf dem schwäbi¬
schen Unglücksfelde stehen, um eine Großtat des
Jahrhunderts zu begraben? Wohl werden
sich nunmehr Stimmen des Mißtrauens im In¬
land, Stimmen der Schadenfreude im Ausland
erheben. Sie sollen uns jedoch nicht die Stimme
des Herzens übertönen und das deutsche Herz
hatte schon in dem Augenblick gesprochen, als die
Hiobsbotschaft eintras! ^

* * *
Um der obigen Anregung sofort praktische

Bedeutung zu geben, erklärt sich die Hauptge¬
schäftsstelle des Wiesbadener General-Anzeigers
bereit,

Spenden für Zeppelin
zur Schaffung eines neuen Luftschiffs von heute
ab cntgegenzunehmen. Zu diesem Zwecke haben
wir bereits Einzeichnungslisten in unserer
Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstraße8 aufgelegt,
denen wir morgen Liste» in unferen Zweigstellen
folgen lassen werden. Uebcr die einzelnen Spen.
den wird öffentlich im „W. G.-A." Quittung ab-
gelegt. £ ft  Verlag des

Wiesbadener General -Anzeigers.
* * *

Ueber die Einzelheiten des tragischen
Schicksals der Zeppeline und ihres Erfinders
liegen uns folgende Meldungen vor:

Aus den Fildern.
Gegen 9 Uhr verbreitete sich am Mitt¬

woch in Stuttgart die Nieldung, daß Graf
Zeppelin bei Echterdingen auf der, Fuder-
ebene gelandet sei. Die Filderbahn legte so¬
fort Sonderzuge ein, die aber der der Be¬
schränktheit des Betriebes mcht genügen
konnten, so daß bei dem Ansturm mehrere

Liebe aus Schleichwegen.
Studie von Wilhelm Clobes.

Wie in ben langen Wundernächten der
Zwölften umspinnt in der Zeit, wenn die Rosen
verblühen und die Sterne des hl. Laurentius
vom Himmel fallen, 'der sommerliche Zauber
Häuser und Herzen. All der geheimnisvolle
Spuk, der seit Urväter Zeit im deutschen Volk
Wurzel gefaßt hat und der sich in der Andreas-
toie in der Johannisnacht Geltung verschafft,
durchwebt auch die anderen Sommernächte.

Hochsommernächte, Zaubernächte
Nun glanzt ihr wieder überm Land,

5 Entfesselt alter Götter Mächte^
Umwebet Fels und Meer und Strand.

Was aber würde wohl in dieser Traumzeil
heißer Sehnsucht mehr denn alles andere das
hoffende, gläubige Herz der Jugend bewegen als
die Liebe? In allen Losnächten ist es der naive
Wunsch des deutschen Volkes, hinter den
Schleier der Zukunft zu schauen, ein Zug, der
in erster Linie dem weiblichen Geschlecht zu
eigen ist Und die verliebten Mägdelein heften
ihren inbrünstigen Wunsch, zu lieben und ge¬
liebt zu werden, au tausendert-ei Dinge, um
hieraus alles mögliche zu erfahren, was ihnen
in punkto Ewig-männliches am wissenswertesten
erscheint. Die alteren Jungfrauen sind freilich
dabei am verwegensten.

Die Träume in diesen Nächten gelten für
bas ganze Jahr . Jungen Mädchen wird u. a. ge.
raten, am Johannistag drei oertchisd-ene Blu¬
men zu pflück-en und diese, wenn sie ihre Ruhe-
ftätte aufsuchen, unter ^as Kop'fklssen zu logen.
Dann träumen sie -angeblich von demjenigen
Jüngling, der sie später zum Altar fuhren
bürste

Außerordentlich vielseitig ist der Liebesaber
glaube hei ganz alltäglichen und geringfügigen
Dingen. Die kleinsten, lächerlichsten Bagatellen
«haben etwas zu bedeuten". Die' Zahl der wen
ben Flecken aus den Fingernägeln zeigt die An¬

zahl ihrer Verehrer an, lassen auch wohl aus
Liebesglut oder baldige Hochzeit schließen. Ver¬
liert ein Mädchen aus der Straße das Strnmpst
band oder hat sich das Schürzenband gelöst so
hat man berechtigten Grund an der Treue des
Geliebten, Bräutigams oder spateren Eheman¬
nes zu zweifeln. Zerbricht beim Nahen eine
Nadel, so heißt es im Volksmund, „die Näherin
macht Eroberungen", sticht sie sichm den Fin¬
ger. ist ihr ein Kuß gewiß.

Selbstredend war seit des Mittelalters-grauen
Tagen auch stets die Zauberei als getreue
Schwester des Aberglaubens Hand in Hand mit
diesem stets verbunden. Tausende von Schleich¬
wege kennt die Kulturgeschichte, um Me »u
erzeugen". „Möchtest du gerne eme.hübsches
Mädchen an dich fesseln', so lese ich in einem
vergilbten Zauber-buch für Verliebte „so trage
zwei Laubfrösche in einen Ameilenh-ausen und
gehe so schnell als möglich und ohne dich um-
zuschen davon. Nach einiger Zeit untersuche
den Ameisenhaufen und du wirst von den Ske¬
letten der Laubfrösche zwei Knöchlcin,n der
Gestalt einer Hacke und einer Schaufel finden.
Hängst du die Hacke dem betreffenden Mädchen
an die Kleider, ohne daß es bemerkt wirb, so
kann es nicht von dir lassen. Sollte es dir aber
später nicht mehr gefallen, so brauchst du es nur
mit dem Schauselchen anzurühren und es zieht
sich von dir zurück." , . ,

Weniger kompliziert ist es, wenn der Lieb¬
haber eine Gtückskugel, d. i. die Puppe des N07
sen- oder Goldkäfers, oder den Krvtenstein bei
sich trägt, um das Herz der begKrten Jung¬
frau höher für ihn schlagen zu lassen

Schwerer wieder dürste es ihm fallen, das
zu Pulver verbrannte Herz einer Fledermaus,
dem man ebenfalls die „Macht der Siebe zu-
schreibt, der Angebeteten unter die Speisen zu
mischen. Ich vermag mich bei diesem und noch
anderen wenig appetitlichen Liebesrezepten eines
gelinden„Pfui Teufel" nicht zu erwehren So
wird im Gollnower Zauberbuch empfohlen.
„Daß dich eine Jungfer lieben muß. Nimm ge-
brannte Hirschbrunst, mache es zu Pulver, rühre

es in ettHäßchen Kassie, daß es niemand sichst
und gib ihr davon zu trinken, so wirst du dich
wundern, wie sie sich verliebt, und die Liebe
wird ganz rasend werden."

Möge die „Menükarte Amors damit abge¬
schlossen sein! Wählerisch in den Genüssen in
der Auswahl der Delikatessen waren die „wei¬
sen Leute", die diese Lich-esrezepte vor hunderten
von Jahren dem Volk gegen Geld und gute
Worte übergaben, gerade nicht.

Aber wo Liebe aus Schleichwegen geht, sind
auch zumeist die Eifersucht, die Sinnlichkeit und
ähnliche Leidenschaften nicht fern. ôie alle ge¬
ben sich in den Höhlen und Schlupfwinkeln des
Aber-ala-ubens ejn Stelldichein und nur selten5SwU >, hä ™»•» »»
man den Mysterien -geistiger Beschränktheit
Opfer an Gels und nicht selten Menschengluck
und Menschenleben bringt. Der Nimbus der
alten .Wundcrnächte, an dem immer no® ein
Fetzen Volkstum hängt, wird in den „<Latons
geschäftskundiger Sybillen zum inram-unsau-
E' "Ä ? " Ä Ei»« i« t»ä » «# «.
net Pythien — soweit sie überhaupt Anspruch
auf eine gewisse Technik erheben̂möchte, wer die mannigfaltigen Geheimrunste
der Aeronautie, Arithmomanile, Brizomantie,
Patmoskopie, OnommUie, Kephalomantie^ Erwp-
tropomantie und in der gesamtenT-eufelsarttstik
eingehend studieren mochte, dem sei das Werk
der Franzosen Dr. Laurent und Paul Nagour
Okkultismus und Liebe" sVerlag Barsdor's-

Berlins empfohlen. Astrologie.. Kartenschlagen
und Traumkuude- dursten die eUmentarsten
km„ste in diesem Schattenreich des Geistes sein.
Danach ist von den Gestirnen der Venusstern
den Liebenden besonders wert.

Die Geister der Venus, heißt es. sichen der
aiebe vor und herrschen über-die Frauen. „Sie
verschaffen die Freundschaft der Königinnen,
Fürstinnen, großen Damen, und -durch sie kann
man von jenen alles erlangen, was man
wünscht, sobald man sie bei Sonnenuntergang
anruft. Die unter -dem Einfluß ber Venns Ge¬

borenen lieben elegante Moden und h-elle Klei¬
der. Sie juchen alle möglichen Vergnügungen,
ohne jemals gesättigt zu werden. Diese astrale
Signatur verleiht ihnen Grazie, Sanftmut,
Güte, Zärtlichkeit und Anmut: tzr-eundlichkett
und Naivität — auch werden sie oft getauscht.

Ein-e ganze Kulturgeschichte ließe sich über
das Kartenspiel— des „Teufels Katechismus
— schreiben, hat doch hier jede Karte, schon vor¬
der berühmten Lenormand, im Liebesoraket
ihre Bedeutung. Coerdaus bedeutetz. B. Lie¬
ben: Carreaüda-us: Kämpfen, siegen; Schippen-
dans: Verraten. Kummer haben; Treffdaus:
Geld gewinnen. Erfolge haben.^ Liebe, Leid,
Ruhm, Ehre — diese Triebkräfte des Lebens
sind aus den vier Aßkarten zu lesen. In Ver¬
bindung mit den Fignrenkarten beginnen sie
diese zu beleben und machen somit die „Wahr¬
sagekunst" komplett. ^ . . .

Nicht weniger reich an Variationen, und
Auslegungen, -wie die Kartenmethode, ist die ok-
kulte„Kunst, sich glückliche Träume Zu verschaf¬
fen". Wie lebhaft und autosuggestiv solche Vor-
stellunoen wirken können, besagenu. a. die.über¬
lieferten „Memoiren der Jungfrau Kunigunde
Jasielska", in denen es heißt: „Gott gebe, daß
das was ich geträumt, sich verwirkliche, nämlich,
daß' mein gelichtet Vater mir. Herrn Stefan
zum Gatten gebe. Dies ist ein vollkommener
Liebhaber. Sein Schnurrbart ist so schon ge-
brf)t und seine Frisur so elegant daß Kupido
selbst ihm als Kammerdiener geholfen zu haben
scheint." Die pfälzischen'Maidl, wenden sich an
den gestirnten Nachthiminel. wobei sie die oben
erwähnte Venns anrüfen:

„Grüß dich Gott, lieber Abendstern!
Ich sch' dich heut' und allzeit gern
Scheint der Mond übers Eck,
Meinem Herzallerliebsten aufs Bett.
Laß ihm nicht Rast, laß chm nicht Ruh,
Daß er zu mir kommen tu!

Es ist natürlich unmöglich auch nur aw-
näbernd alle Arten von Lichesorakel im..Rah-
men eines Zeittingsseuilletons aufznzahlen.

*
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Unglücksfälle vorkamen. Lausende eilten zu
Fuß . zu Rad , zu Wagen un!d Auto nach der
LandunMtelle , die in weitem Umfang von
Dragonern und Infanterie abgesperrt war.
Das .Schiff lag ruhig verankert auf freiem
Felde und wurde vom Militär an Stricken
festgehalten. Die Landung erfolgte um 7.10
Uhr vollständig sicher und ist durch Aus¬
schmelzen eines Kolbenstangenlagers nötig
geworden.

Freiwillige Landungen.
Graf Zeppelm, der einrge Zeit über

Mittag in der Wirtja -asl „Zum Pirsch" ge¬
ruht hatte , wurde, als er aus dem Zimmer
kam, von .einer das Lokal dicht suuenoen
Menge begrüßt - Einer der Anwesenden hielt
eine kurze Ansprache, worauf der Graf erwi¬
derte, er sei erdrückt von den Beweisen be¬
geisterter Anerkennung . Man sehe aber, daß
die Sache möglich sei und sie werde sich weiter
ausbilden . Es werde auch nicht immer so
unglücklich abgehen, daß es Maschinendesekte
gebe und mit der Zeit werden sich auch die
Maschinen mehr und mehr vervollkommnen.
Sein Prinzip , zwei Maschinen zu gebrauchen,
habe sich auf der Fahrt als richtig erwiesen.
Er habe nunmehr zwei freiwillige
L a n d u n g e n auf dem freien Felde gemacht
und man sehe, daß diese Landungen ganz
ruhig und sanft möglich seien. Mit von Trä¬
nen erstickter Stimme sagte der Graf zum
Schluß , daß ihm das Herz aufgegangen sei,
als er heute morgen über sein liebes, altes
Stuttgart weggefahren sei. Der Rede folg¬
ten wieder nicht cndenwollende Hochrufe.

Die Katastrophe.
Gegen 3 Uhr nachmittags war es, als sich

an der Landungsstelle des Luftschiffes ein
Wirbelsturm erhob, der das Luftschiff los¬
riß und etwa eine halbe Stunde weit trieb,
bis .es von Bäumen aufgehalten wurde. Die
Soldaten , je 30 Mann an jeder Gondel,
ließen auf .Kommando, nachdem sie etwa 8
Meter in die Höhe gerissen worden waren,
los und der Ballon flog über die Ebene etwa
800 Meter weit fort . Der vordere Teil sank
infolge Gasverlustes tief und blieb an eini¬
gen Obstbäumen hängen , die zum Teil um¬
gerissen wurden. Der Ballon drehte sich in¬
folgedessen und die Vorderseite, die von den
Bäumen sich los riß , schlug auf den Boden
auf . Ein Monteur , der sich in der hinteren
Gondel mit dem defekten Motor befand, eilte
durch den Gang nach der vorderen Gondel,
um den dortigen Motor in Betrieb zu setzen
und so das Luftschiff in die Gewalt .zu bekom¬
men. Durch den Aufstoß der vorderen Seite
wurde das Luftschiff in Brand gesetzt und in
wenigen Sekunden war die Hülle zerstört.
Der Monteur .wurde schwer, ein Soldat leicht
verletzt. Von dem stolzen Werk Zeppelins
ist nunmehr noch ein schwach rauchendes Ge¬
wirr der Rippen übrig.

Zeppelin und sein Volk.
Nachdem Zeppelin , der anfangs tief er¬

schüttert war , vor seinem vernichteten Le¬
benswerk stand, von der Unglückstätte in sein
Standquartier zurückgekehrt war , begab er
sich durch die Spalier bildende, schweigende
Menge sichtlich schwer niedergedrückt in sein
Zimmer , begleitet von Oberingenieur .Diirr.
Da die versammelte Menge nach dem Grafen
verlangte , ließ er sich nach einiger Zeit be¬
wegen, wieder herunter zu kommen uird hier
hielt ein Herr eine Ansprache, indem er dem
Grafen das Mitgefühl ausdrückte für das
Unglück, das ihn betrofien - Er sprach die

Hoffnung aus , daß bald der Zebelin Nr . 5
wieder steigen werde und forderte zu einer
Sammlung auf. Der Graf erwiderte, das
würde wohl nicht nötig sein, das Reich würde
ihm an die Hand gehen. Er freue sich auf¬
richtig über die reichen Sympathien und
werde mit frischem Mut an das Werk gehen.

Die Ursache des Brandes.
Einer der beiden verwundeten Monteure

gab an, er sei von der hinteren zu der vorde¬
ren Gondel geeilt , um ein Ventil zu ziehen,
nicht um den Motor anzutreiben , aber es .sei
schon zu spät gewesen, um das Ventil zu off¬
nen. Im nächsten Augenblick sei die Spitze
des Ballons aus den Boden aufgeschlagen.und
geschleift. Die Entzündungdes Bal¬
lons  schreibt der Monteur dem Schleifen
auf dem Boden oder der Reibung zweier
Drahtseile zu. Er bestreitet, daß der Motor
irgend .welchen Zusammenhang mit der Ex¬
plosion gehabt habe. Das Gerippe des ver¬
brannten Ballons wurde vom Sturm wegge-
fegt.

Sammlungen für Zeppelin.
Sobald die Nachricht von dem tragischen

Abschluß der Zeppeflinschen Triumphfährt
eingelaufen ,war , ist in Mannheim der Aus¬
schuß des Deutschen Luft -Flottenvereins zu¬
sammengetreten und hat beschlossen,, unver¬
züglich eine Sammlung zu dem Zwecke eiw
zuleiten, dem Grasen Zeppelin die zum Bau
eines neuen Luftschiffes erforderlichen Mit¬
tel zur Verfügung zu stellen. Die Familie
Karl Lanz hat sofort 50 009 Mark gezeich¬
net. Dem jGrafen Zeppelin wurde sofort
von dem hocherfreulichen Ergebnis durch Te
legramm Mitteilung gemacht.

Auch in Wiesbaden  beschlossen am
gestrigen Abend einige Mitglieder der Wies¬
badener Finanzwelt im Cafä Habsburg,
durch Zeichnung von Beiträgen und An¬
regung einer öffentlichen Sammlung in
Wiesbaden dem Mrafen Zeppelin! bei der
Herbeischaffung der nötigen Geldmittel be¬
hilflich zu sein. Nach' .einer weiteren Be¬
sprechung im Laufe des heutigen Tages soll
ein Komits gebildet und ein Aufruf erlassenwerden.

Das Echo im Ausland
Sämtliche englischen und französischen

Blatter beschäftigen sich eingehend mit dem
Unfall des Zeppelinschen Luftschiffes und be¬
dauern aufrichtig den Grafen Leppelin , wel¬
cher schon nahe ani Ziel - seiner Hoffnung
stand.

Möge die Erinnerung an deren Fortdauer in
dieser Zeit der Wundernächte genügen. Daß
vor ihnen keine Zeit — und würde sie noch so
sehr int Sinne der Aufklärung wirken — sicher
ist, hat Goethe treffend gesagt, indem er den
Aberglauben mit Zauberstricken verglich, die
sich immer stärker zusammenziehen, je mehr man
sich gegen sie sträubt: „Die hellste Zeit ist nicht
vor chm sicher, trifft er aber ein dunkles Jahr-
huitdert, so strebt des armen Menschen umwölk-
ter Sinn alsbald nach dem Unmöglichen, nach
Einwirkung im Geisterreich, in die Ferne, in
die Zukunft: es bildet sich eine wundersame,
reiche Welt, von einem trüben Dunstkreise um¬
gehen. Auf ganzen Jahrhunderten lasten solche
Uebel und werden immer dichter und dichter:
die Einbildungskraft brütet über einer wüsten
Sinnlichkeit, die Vernunft scheint zu ihrem gött¬
lichen Ursprünge gleich Asträa zurückgekchrt zu
sein und der Verstand verzweifelt, da es ihm
nicht gelingt, seine Rechte -durchznsetzcn!"

Politische Tageriiberficht.
Fallivres — der Kt'iedensengel.
Das französische Blatt „Petit Parisien"

hebt rn einem der Nordlanidsfahrt des Prä¬
sidenten.Fallrdres gemidmeten Artikel 'den
durchaus friedlichen Charakter der von fran¬
zösischer Seite allerorten abgegebenen Er¬
klärungen hervor. Die Erhaltüng des euro¬
päischen Gleichgewichts werde sich oyne
Schwertstreich bewerkstelligen lassen und
Frankreich m voller Sicherheit seine wichti¬
gen kulturellen und wirtschaftlichenAufgabenfortsetz-n können.

Das belgische Graubnch.
, , Ein soeben zur , Ausgabe gelangtes zwei¬
tes Graubuch .Belgiens enthält einen zwi¬
schen Belgien einerseits , der englischen und
der amerikanischen Regierung andererseits

gepflogenen, den Kongostaat betreffenden

Zick-Zack.
----- Der Laufwalzer. Wie berichtet wird,

Macht fetzt eine englische Tanz-Novität von sich
reden. Der Laufwalzer, auch Valse-Couvante
genannt. Der „Erfinder " heißt R. M. Comp-
ton. Es wird erwartet, daß dieser Tanz die
Piche de Resistance aller Bälle der nächsten
Saison sein wird. Tänzerinnen uitd Tänzer be¬
ginnen Seite an Seite, indem sie sich nur eine
Hand reichen, die sich in Schulterhöhe verschlin¬
gen, den Reigen. Drei Schritte vorwärts, einige
gleitende, recht graziöse Bewegungen und die
Tänzer trennen sich von einander, um, einen
Halbkreis schl-a-geüd, wieder zu einander znrück-
zukehren. Sechs gewöhnliche Walzerschritte fol-
gen, die Tänzer wiegen sich von rechts nach
links, der Herr umfaßt seine Dame und der ge¬
wöhnlich geschlossene Walzer beendigt den Tanz,
oder es geht wieder von vorne los.

= Auf römischen Spuren . Im Austrage der
LimeAlnnmission werden jetzt bei Ostheim-Eichen
lLandkreis Hanau) Ausgrabungen nach Ueber-
rellen 'römischer Ansiedlunae.o vov-aenommen.

die zum Teil schon recht beachtenswerte Ergeb¬
nisse gezeitigt haben. Es wurden einige im Oim-
brat . vollständig erhaltene Grundmauern von
Gebäuden, sowie auch von zwei Türmen in run¬
der und eckiger Form freigelegt. Aüsgegraben
wurden ferner ein Altar mit Figur , verschiedene
Münzen und H-alsschanuckstücke.
. .?£*n uni>  die Amerikanerin. Der „Cri
d« .Paris erzählt folgendes, vielleicht wahres
Geschichtchen: Eine Dame von jenseits des

^ voEergcheüd in  Sjg aris  teilte,
saßte den Entschluß, ihre Züge der Nachwelt
zu überliefern, und suchte den Künstler auf, den
man ihr als den Meister der Bildhauerkunst
bezeichnete: Rodln natürlich. Da sie reich und
wohlgestaltet war , bestellte sie ihre Statue in
ganzer Figur, und lange Stunden hindurch po¬
sierte sie nach antikem Muster gekleidet, vor dem
Meister mit dem wallenden Barte . Nach etwa 10
Sitzungen erklärte der Künstler, daß er nun das
Modell nicht mehr brauche und das Werk in
Muße vollenden werde. Als dann die Amerika,
nerin -aber wieder kam, um ihr Bildnis in Besitz
zu nehmen, sah sie zu ihrer Ueberraschung. daß
der Kopf der Statue -gar keine Aehnlichkeit mehr
mit dem ihren hatte. Sie jammerte laut und
beklagte sich bitter, daß man sie gar nicht erken¬
nen tonne. „Es ist wahr," antwortete der Mei.
ster träumerisch. „Ihr KoKpf hat mich gar nicht
inspiriert. Zuerst dachte ich daran , gar keinen
vvimuf zu setzen, wie ich es gewohnt bin : aber
nachdem ich mir alles reiflich überlegt hatte und
um Sie nicht zu verletzen, habe ich an der
Stelle Ihres Kopses lieber den von Mme. de N.
a^ etzt. die ihn bei mir bestellt batte, obne ihn
fedoch zu bezahlen: übrigens haben Sie bei
dieser Aenderung nur gewonnen. . •"

Vor und hinter den Loulissen.
= Frank Wedekind hat ein neues fünfaktiget

Drain-a „O aha"  geschrieben. Das Werk kommt
voraussichtlich in der nächsten Spielzeit am In.
timen Theater in Nürnberg zum ersten Male
zur Ausführung.

Notenaustausch. Es ist darin von besonde
rem Interesse , daß die belgische Regierung
erklärt, : „Wir zweifeln nicht daran , daß die
englische Regierung , wenn sie die belgische
am Werk sehen wird , nicht auf ihrer Zurück
Haltung verharren wird -" Die belgische Re
giecung weist ferner darauf hin .welches.die
ersten, im Interesse der Eingeborenen zu
treffenden Maßnahmen seien, und erklärt
sich bereit, nach der Angliederung des Kongo
staates, wenn sie darum ersucht werden wür¬
de, jeden Schiedsgerichtsvorschlag, betreffend
die Interpretation der den Kongostaat in sei
nen Handelsbeziehungen bindenden Konven
tionen , allerdings unter gewissen Vorbehal
ten, in wohlwollende Erwägung zu ziehen

Die Borgänge in Persien.
In Täbcis wurden nach einem dreitägi

gen Waffenstillstand die Feindseligkeiten
wieder ausgenommen. Die Antiroyalisten
haben alle Telegraphenlinien nach Teheran
zerstört und gedroht, jeden niederzuschießen,
der versuchen würde, sie zu reparieren . Der
Mangel an Geldmitteln macht sich aus beiden
Seiten fühlbar . Satar Khan soll 40 Kauf
leuten befohlen haben, je 100 Pfund Ster
ling zu bezahlen. Auch Rakhim Khans
Reiter nehmen in den umliegenden Dörfern
„Zwangsanleihen " aus. Die Meldung , daß
die Mudschtehid geflohen sind, ist unrichtig.
Sie befinden sich noch.im Royalistenviertel.
Zuverlässige Nachrichten sagen, daß die Tür¬
ken im Urmiadistrikt noch Vordringen und
eine Wiederbesetzung von Sudschbuläk stünd¬
lich zu erwarten ist.

heim  entfernten Dorf Huchenfeld würbet
33 Jahre alte Goldarbeiter Wilh. Friedr. Av/
mer nach einem belanglosen Streit im Winz!
Haus auf dem Heimweg von den Brüdern
und Wilhelm Schläfer überfallen und empfw!
dabei einen Hieb aus den Kops mit einem Pr»,
gel, so daß der Schädel barst und der Tod
fort eintrat . Die beiden Brüder wurden soso»
verhaftet. Vollmer hinterläßt eine Frau mit I

| kleinen Kindern.
Hinrichtung. In Oppeln  wurde am Mi,»,

wach früh der Arbeiter Johann Syga aur Tur̂ l
hinzcrichtct. Syza hatte am 6. Februar die
mcistersfrau Hinke in ihrer Wohnung ertuotbei1.L

Iberaubt.
Ratten als Pesttrtiger. Wegen Pestverdach,.

wurde bei Neusalz ein von Hamburg kommender u,i,
6000 Zlr. Mais für die Nensalzcr Damplmühte bi-
iadener Kahn ausgehaltcu. Die Ladung stammt ouz
einem Ueberseedampser, an dessen Bord Pestm-Mch,^
Natten ausgesundcii worden sind.

Neue; aus aller Welt.
Donaueschingen in Flammen!

Aus Donaueschingen, 5. August, wird gemel¬
det: Heute nachmittag 4 Uhr brach hier Groß-
fener aus. Der Hauptherd ist in der Restau¬
ration Schmid in der Rosenstraße. Besonders
betroffen sind bis jetzt die Bierstrabe. die Mühl,
straße und Karlstraße. Bei starkem Nordwinde
breitete sich das Feuer immer mehr aus. Der
dritte Teil der Stadt steht bereits in Flau,
men. Die Straßen sind unpassierbar.

Am heutigen Tage wurde festgestellt, daß
etwa 130 Wohnhäuser abgebrannt sind; 400
Menschen sind obdachlos. Viel Mobiliar , Vieh
und bares Geld wurde ein Raub der Flammen.
Das Feuer ist jetzt auf seinen Herd beschränkt,
das hauptsächlich dem inzwischen eingetreteneil
Regen zu verdanken ist. Verluste an Menschen
leben sind nicht zu beklagen.

Der amerikanische Buschbrand.
Der „Times " wird aus Ottawa (Kanada)

gemeldet: Das große Buschfeuer hat 70 bis
125 Menschen das Leben gekostet und für .28
Millionen ' Mark Eigentum zerstört. 5000
bis 7000 Männer , Frauen und Kinder sind in
voller Flucht aus der Crows Nest Region.
Die Gefahr dauert fort . Von den Orten
Fernie und Coal Cree sind nur wenige Hau
'er übrig . Eine genaue Liste der Umgekom-
menen kann noch nicht ausgestellt werden,
da viele vermutlich an einsamen Orten ihren
Tod .fanden. Hilfe wird freigebig geboten,
)och befürchtet man den Tod vieler Kinder, in-
vlge von Entbehrungen . Namentlich die
nicht an der Dahn liegenden Distrikte sind in
großer Not. Nach einem Spezialbericht des
Bureau Reuter haben in den Elkfluß-Bergen
eit Wochen Wildfeuer gewütet- Am Sams-

mg morgen trieb plötzlich ein starker Wind
das Feuer auf Fernie und binnen einer
Stunde war die Stadt vernichtet. Die Be¬
wohner,flohen nach Cranbrook.

*

Also doch wieder — unverstanden! Gegen-
u£er anders lautenden Nachrichten stellt das „B.

«n -gut unterrichteter
Stelle fest daß bei -der ehemaligen Gräfin Mon
mnoso, letziaeu Frau Toselli. tatsächlich die Ab-

V EhZA '?un istiert. ^ ehli
Seit werde Öffentlichkeit näheres hierüber

^ durchaus richtig, daß
Rechtsbeistande-der ehemaligen Gräfin Montig.
noso mit den in Betracht kommenden sächsischen
Behörden wegen dauernder Niederlassung in
Deutschland in Unterhandlungen stehen, die al¬
lerdings noch nicht abgeschlossen sind.

Selbstmordversuch eines Mörders. Aus Pa.
ris , 5. August, -wird gemeldet: Einer der Möi>
rer der PensionAporsteherinSarrien versuchte
gestern in seiner Gefängniszelle -Selbstmord zu
begehen und sich zu erhängen. Der Versuch
wurde noch rechtzeitig vereitelt.

Winter im Hochsommer. Am gestrigen und
beutigcn Morgen fiel in der Rauhen Schwäbischen
Alp ein so starker Reif,  daß Kartoffeln,
Bohnen und Gurken in höheren Lagen erfroren sind.

Schachteinsturz bei Siegen . Auf der Grube
„Apfelbaumcr Zug" bei Siegen stürzte in der ver-

Nacht ein Schacht ein. Der Betrieb ist
sus Monate hinaus unmöglich. Von der Beleg-
chafi wurde niemand verletzt.

Falliörcs in Spanien . Die Behörde von
Saragossa erhielt die vertrauliche Mitteilung, daß
Präsident Falliöres INI Oktober dir französisch-spanische
Ausstellung bejuchcn wird.

Mordbuben. In Neusorg bei Nürnberg
wurde nachts der SchneiderPhilbert erstochen,
dann ausgehängt. Drei Verdächtige wurden ver¬
bastet. — In dem 6 Kilometer von Pforr

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  6 . August.

Die Winzer im Rheingau.
Die Rheingauwinzer stehen vor einer

schweren wirtschaftlichen Krisis , hervorgeru-
sen durch den Zusammenbruch der Weinver¬
kaufszentrale in Eltville . Hunderte von Exi¬
stenzen stehen vor dem Ruin , wenn die letzte»
Konsequenzen aus dem unverantwortlich
leichtsinnigen Vorgehen eines unfähigen Di¬
rektors gezogen werden müssen. Die Vor-
trauensseligkeit der Rheingauec Winzer Hai
sich bitter gerächt und so bleibt nur der
Wunsch übrig , das die drohende Gefahr noch
abgewendet werden möchte.

Im Winzerhause zu Oestrich fanden .gestern
zwei Generalversammlungen statt , welche
über den Zusammenbruch der Winzervereins-
zentrale zu Eltville verhandelten . Der Saal
war bis auf den letzten Platz besetzt. Zunächst
wurde gegen 3 Uhr die Generalversanun-
mng der Nassauischen landwirtschaftliche»
Genossenschaftskasse von dem Oberiuspekivr
Flick eröffnet. Herr Kop p - Neudorf
stellte den Antrag , die Presse in der Ver¬
sammlung zuzulassen. Es entspann sich eine
kurze Debatte hieriiber und fchliestlich wurde
die Zulassung der Presse mit 13 gegen 5
Stimmen besä, ossen.
, I., der Verlesung des Protokolls der
letzten Generalversammlung entspann sich
eine Debatte darüber , daß man in dieser Vcr-
sammlung die Haftsui ^ me erhöht
hstbe. Der Vorsitzende stellt fest, daß dies
ern Beschluß.der letzten Versammlung sei an
dem heute nichts geändert werden könne. Man

olle Beschlüsse rechtsgültig gefaßt. Wein-
giltsbesitzec H e l l - Hallqarten erklärte
nichts von der Lage in Eltville gewußt m

daß er der Ansicht fei,' daß alles
Pflicht und Gewissen aufgedeckt werden

müsse. Er habe von einem Kommissionär
erfahren , daß er der Zentrale in Eltville die
Weine zu niedrig tariert hgbe, iveshalb inan
nm einen anderen Kommissionär genommen
hatte, der dre Weine dann tariert habe, wie
man wollte. ^Es sei unmöglich, daß in
e 1 n e m h r e der große Verlust entstan-

Jr er  Vorsitzende erklärte , Neuwied
habe die Weine zum Buchwert übernommen.

Der Rentner Ko pp - Neudorf Vor.-
ft -Jf Neudorser Winzer-Vereins , war

der Ansicht, daß das- erste Kreuz den Win-
zern mit dem Krach in Eltville aufgeladcn
^den /ei. das zweite Kreuz komme jetzt vonr, Nassauischen landwirtschaftlichen '
nossenschaftskasse über die Winzer Jetzt liege

ch uld von über ein er
ö VI ? t,e 1 ^I* 110  n auf den der Kaffe 011-
geschlossenen Vereinen. Man habe seinerzeit
bei Einholung der Unterschriften gesagt daß
alles pro forma sei. Neu dorf  müsse' zum
aufkommen ^ che für 125 000 Markaufrommen. Pfarrer Z r m mer-  Oestrich
frage,«!!, ob trotzdem, daß der Verein bezahlt!
habe, die Haftsuinme bestehen bleiben nmsse
Flick qab  feine  U „twort dal,in ab daß die

bestehen"bleibt
mar hn* «w begreifen, wo auf ein-

ÖCI "^ säuischen Kasse ber- ;ramme, 0i6 doch noch vor zwei Jabren 4
»'"‘-c ouäjraof® Me . ,5Ii ( C ?„ S : |
** . » « - WOMWÄ eine Saft immt

UnteStlj
Sfc io 9Jnnri ? aß die iiassaursche Kasse,
die ia 250 000 Mark etwa geliehen habe, uun-
mehr Ordnung machen müsse. Kopp  brachte
o ? otrag ein - „Die ani 5. August in.
^osirrch zusammengetretene Winzerversannn-' ;
hing fordert : 1. die Bildung einer Schutz-
kommlssion: die Rückberufung des Direk- J
lors Werner , und dieserhalb die vorläufige
Aufhebung des Haftbefehls : 3. das Eiiiarci-
fen  Vfr und Kreisbehörden ."

bekannt, die Passida  von
Eltville betrage^1700000 Mark,  die Haft-
summe 5 400000 Mark , der ursprünaliche
Stand der Haftsumme stelle sich auf 2 700 009
Mark - Entliehenes Kavital sei 1700 000 Jl

estellt. Die nassauische Kasse wäre niebr .
qIj  iedes andere Bankhaus auf genügende Si¬
cherheit der Haftsumme anaewiesen Wenn
man die, Haftsumme nun. wie cs Absicht zu
sem scheine, ,herabsetzen  wolle , dann
konnten sie ,m Herbst genug bekommen.
Flick erwiderte , daß die Beerine bei Herab¬
setzung der Haftsumme weiter kein Geld inebt '
bekommen. Nach weiterer Debatte wurde die
Herabsetzung der Geschäftsan-
t e ' 1 e a ufz eh n Mark , der Haftsum-
m e a u f 1000 Mark  einstimmig beschlos¬
sen,  s -'inmehr begann eme lange Aus
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über das Abkommen mit der Zentral
rlrkaufsgenossenschast in Eltville . Es er
^ hierzu zunächst das Wort Tr . Nol-

f 'J von der nassauischen Kasse.
«Jtrirfit die Lage genau darzustellen , damit
Z wiste , woran er iei.

Waufsgenossenschast in Eltville . Es
F ?Är »u zunächst das Wort Tr . N.

Es sei seine
Jen , damit

ri. r Mine, woran er ,ei. Die Zentralver.
- ,,̂ ae eüschaft in Eltville habe einen Ver.

% o n 963 417,98 M a r k z u v e r z e r ch.
Die Eltviller Genossenschaft sei bei

5 Gesellschaft mit 735 000 Mark beteiligt.
ganze oben genannte Kapr-

?alvon über  900000 Mark sei ver-
»oren.  Dies sei eine traurige Tatsache.
«rtS nun ein Konkurs bedeuten würt ^ sei

iedem klar und unbeschadet aller Rechte,
unbeschadet aller Regretzansprüche und aller
Vorbehalte sei es heute erforderlich , irgend
wplckie Beschlüsse zu fassen , ob der K o n k u r s
erklärt werden solle über die Eltviller Ge¬
sellschaft oder nicht. Es sei besser, den Kon¬
kurs zu vermeiden und sich auf dem Wege
gütlicher Vereinbarung zu treffen . Hinsicht¬
lich der Uebernahme der Haftsunime sei die
Situation erschwert . Die Vereine in Er¬
bach . Niederwalluf  und B r a u b a ch
hätten sich aus dem Verbände abgemeldet und
wollten nicht bezahlen . Sie müßten aber
haftbar gemacht werden im Interesse der
Allgemeinheit - Diese Vereine .müßten eben
eventuell gerichtlich belangt werden . Falls
wan doch zum Konkurs käme , solle die¬
ser so schnell wie möglich abgewickelt wer¬
den und so einfach wie möglich sich gestalten.
M .handele sich darum , auszusprechen , ob
man den Konkurs mit allen seinen unheil¬
vollen Folgen wolle unter Berücksichtigung
des Umstandes , daß dann wahrscheinlich alle
Staatshilfe versagen  würde . Oder
man solle sich eben vorläufig einigen und
könne ja alle Regreßansprüche aufrecht erhal¬
ten. Pfarrer Zimmer  erklärte , daß bei
einem Konkurs einzelne Winzer bis zu 4000
Mark zu zahlen hätten ; das sei wirtschaft¬
licher Totschlag . Deshalb möge die Sache
noch einige Monate in der Schwebe bleiben
urch unterdessen eine Schutzkommis¬
sion  von Juristen und Kaufleuten prüfen,
ob der Konkurs eintreten solle. Es sprachen
noch Massenkeil , Dr . Volten , Steinmetz,
Kopp, Michardt , Bürgermeister Beckmann-
Kiedrich, Kreis und andere , alle aber waren
einig darin , daß der Konkurs nach Möglichc-
keit vermieden werden solle. Es wurde da¬
her beschlossen: „Die Versammlung gibt
prinzipiell ihren Willen dahrn kund , daß sie
sich mit der Eltviller Zentral -Verkaufs -Ge-
sellschaft gütlich vereinbaren und unter keinen
Umständen deren Konkurs herbeigeführt ha¬
ben will ." Die Zentralverkaufsgesellschaft er-
klärte daraufhin ausdrücklich , daß sie im
Prinzip zunächst von einer Konkurserklärung
absehen und eine gütliche Vereinbarung an¬
streben will . Die übrigen Punkte der Ta¬
gesordnung wurden vertagt . Der von meh¬
reren Rednern energisch verfochtene Gedanke
einer Schutzkommission wurde gestern nicht
verwirklicht.

* , '
B . J

* Rasch tritt der Tod den Menschen an. Der
Taglöhner Philipp Anton Bock ins,  geboren
am 6. Februar 1873 zu Freiweinheim , wurde im
Distrikt Schiersteiner Lach in der Nacht vom 3.
zum 4. August von einem Schlaganfall betrof¬
fen. Die Leiche wurde im Laufe des gestrigen
Vormittags aufgefunden.

* Zwischen den Puffern . Der Heizer Ludwig
Bin g enh ei mer,  40 Jahre alt , Riehlstraße
3 hier wohnhaft , geriet gestern abend gegen 9
Uhr im Hauptbahnhof beim Rangieren zwischen
zwei Eisenbahn -Waggons , wobei er sich innere
Verletzungen und einen Beckenbruch zuzog . Er
wurde von der Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus verbracht.

* Wiesbaden , die Stadt der Kongresse und
Bundestage , ist dieses Jahr mit derartigen
Veranstaltungen sowie an Besuchen ausländischer
Gäste überreich gesegnet . Aus sportlichem Ge¬
biete wurde der Wiesbadener Bevölkerung aber
anher dem Tennisturnier der Kurverwaltung
bis jetzt leider noch nichts geboten . Es ist des¬
halb mit Freuden zu begrüßen , daß der in den
Sportskreisen Deutschlands bestens eingeführte
Sport -Verein Wiesbaden E . V . es übernom¬
men hat , den Verbands tag süddeut¬
scher Fußball - Vereine  cm 22 . und 23.
August hier abzuhalten . Anläßlich dieses . Per-
bandstages wird nun auch ein sportliches Er¬
eignis allerersten Ranges geboten . Es ist dem
Verein gelungen , unter großen finanziellen Auf¬
wendungen den holländischen Meisterschattsklub
von 1907—08 , die Haagsche -Voetbal -Vereeniging
,,Quick" zu einem Wettspiel zu verpflichten.

* Unsere 80er treffen umfassende Vorberei¬
tungen zu einer großen Felddienstübung im un¬
teren Taunus , in der Nähe der Orte Wehen,

"Hahn , Bleidenstadt etc . Die Hebung soll am 10.
b. Bi . beginnen . Um die Felder bis dahin zu
raumen , ist seit einiger Zeit eine Mteilung der
80er in Wehen bei den einzelnen Landwirten
einquartiert . Die Vaterlan >dsverteidiger sind
mit Sense und Rechen rüstig bei der Ernte -Ar-
beit . Eine weitere Kompagnie ist mit den Vor¬
arbeiten zur Abhaltung einer Schießübung be>

l Mäftigt . Gestern mittag fand zwischen Hahn und
Wehen ein Gefecht der ' 80er statt , das zahlreiche
Zuschauer herbeigelockt hatte.
. * Der Kaiserpreis im 18. Armeekorps wird
>n diesem Jahre von je zwei Kompagnien des
115. und 166. Jns .- Regts . und je einer Kompag¬
nie des 87., 88., 118 . und 168 Jns .-Regts .^ im
Wettbewerb mit umstritten . Das 116 . Jnsan-
terie -Regiment , das in den letzten Jahren stets
daran teilnchmen konnte und oft den Kaiser¬
preis errang , scheidet diesmmal ganz aus . Die
Bedingungen für dieses sogen . Kaiserpreisschie-
neu Ynd : jeder Unteroffizier und Mann hat c
Schuß liegend freihändig auf die Ringhrust-
lcheibc abzufeuern . Die vier besten Kompagnien

wie Seppelin gefahren ist.

Karre zu den Zw .schenlanoungen des Gccnen Zeppelin aus der „Grasten Fuhrt ";

nehmen dann zur Feststellung des Endresultats
an einem Gefechtsschießen auf dem Schießplatz
Messel teil.

* Gegen die Schnndliteratur . Der Rhein-
Mainische Verband für Volksbildung hat zum
Kamps gegen bi,e Schundliteratur eine neue Ein¬
richtung getroffen . Mit Genehmigung der Eljen-
bahndirektion Frankfurt wird er zunächst an
einer Reihe von Eisenbahnstationen mit grö¬
ßerem Arbeiterverkehr Verkaufsstellen mr ^gute.
billige Literatur einrichten . Wenn sich die Sache
bewährt , werden solche später auch an anderen
Stationen eingerichtet . Weiterhin beabsichtigt
der Verband , an Orten , die keine Buchhandlung
bähen , derartige Verkaufsstellen zu schaffen.

* Was kostet die Müllabfuhr ? In letzter
steit sind verschiedene Vorschläge gemacht wor¬
den , die Müllabfuhr unld Kchrichtverbrennung
auf billigerem Wege als seither geschehen , zu be¬
werkstelligen . Aus den nachfolgenden interessan¬
ten Darlegungen , welche uns das Städtische
Maschinenbauamt zur Verfügung stellte geht
hervor , daß pro Einwohner letzt lahrlich noch
nicht zwei Mark  für die Müllabfuhr zu er¬
heben sind . Mzüglich der unbestimmten Ein¬
nahmen der Berbrennungsanstalt kostet der
jetzige Betrieb (Abfuhr unld Verbrenmung ) 110
bis 130000 X Das Kapital der Verbrennungs-
anstalt beträgt einschließlich des Grundstückes,
der Versuchsanlage und des noch hohen Buch¬
wertes der umgebauten alten Kraststation der
Walkmühllinie , sowie einschließlich des Wagen¬
parkes rund 500000 X  Würde die Stadt nur
2 X für 1 Einwohner erheben , d . h . 212000 X,
so könnte dies Kapital mit mehr als 1^ Proz.
verzinst und amortisiert werden : dabei sind un¬
ter den Ausgaben der Verbrennungsanstalt noch
reichliche Summen für gute Unterhaltung der
Einrichtungen vorgesehen . Es geht daraus her¬
vor , daß der jetzige Betrieb je nach der Annahme
der Amortisationsquote erheblich weniger als
2 X  für einen Einwohner kostet.

* Für Militäranwärter . Vakanzenliste Nr.
32 ist erschienen und liegt in unserer Expedition
zur kostenfreien Einsichtnahme auf . Im Bereich
des 18. Armeekorps werden verlangt : BiCbrich-
Volizeisergeant für Tages , und Nachtdienst;
Oberpostdirekiion Darmstadt - einige Pop.
schafsner ; Frankfurt  a . M .-eine Unzahl
Schutzmänner ; Groß -Rechtenbach -ein Polizei-
sergeant : Hanau und Wiesbaden  stellen
mehrere Schutzleute an.

* Eine Mittelstandsvereinigung in Wies¬
baden . Gestern abend hatten sich iw Restaurant
„Deutscher Kaiser " eine Anzahl hiesiger Herren
zusammengefunden , um über die Gründung einer
Mittelstandsvereinigung in Wiesbaden zu be¬
raten . Nach einer begrüßenden Ansprache oes
Leiters der Versammlung nahm Assessor

S t o cky-Düsseldorf das Wort , um über : „Zweck
und Ziele der deutschen Mittelstandsvereinigung
zu sprechen . Redner hält es für vollständig vev-
kehrt , bei politischen Wahlen eigene Kandidaten
auszustellen , durch selbständiges Vorgehen könne
der Mittelstand nichts erreichen . Die ^Mittel¬
standspereinigung soll keine politische
Partei  sein , sondern eine rein wirtschaftliche
Organisation darstellen , ohne irgend welchen
Vorbehalt den Parteien gegenüber . Zum Ziele
könne nur eine einheitliche , vertrauende Taktik
führen . Damit verzichte man wicht,daraus , daß
die Forderungen des Mittelstandes in den Par¬
lamenten vertreten würden , zu diesem Zwecke
werde aus die bürgerlichen Parteien eingewirkt.
Das Ziel müsse eine große , mittelstandsfreund

Majorität i
es gelinge , den ganzen Mittelstand zu organi¬
sieren , dann würden die Parteien von selbst schon
an die Vereinigung herantreten . Auch solle man
r* r rr. y. i ^ ' CYYiIJ.i - ff i ^ JPf /•« rt 4-1 —
sich hüten , die Mittelstandssache mit dem Anti
semitismus zu verquicken . In der Mittelstands
fache sollen nur die Interessen der Kaufleute
und Handwerker vertreten werden , die Beamten
würden gern als Mitglieder ausgenommen . Red-
ner warnte eindringlich vor allem vor dem Radi-
kalismus . damit würde gar nichts erreicht , er
ziehe die Bewegung in den Abgrund , und werbe
die Selbsthilfe  vollständig vereiteln . Das
Großkapital wolle man nicht als solches be
kämpfen , auch den Warenhäusern  gegen
über keine Erdrosselungspolitik betreiben . Die
Warenhäuser sollten bezüglich der Steuern nicht
besser gestellt werden , als die Detaillisten . Die
kleineren und mittleren Geschäfte müßten gegen¬
über den Warenbäusern konkurrenzfähig gehalten
werden , das müsse das Ziel fein . Die schranken-
lose Gewerbesreiheit führe zu vielen Auswüchsen,
die ausaeschnitten werben müßten , man dürfe
aber nicht zu einer Zwangspolitik übergehen.
Der Kampf der Mittelstandsvereimaung müsse
ein Positiver und dürfe kein Kampf der Ver¬
neinung sei« . Die Mittelstandsvereinigung sei
eine rein wirtschaftliche , berussgenossenschaftliche
Organisation zur Förderung der Berufs - und
StaNdesinteressen des kaufmännischen und ge-
werblicben Mittelstandes , eine Organisation zur
Dur -bstihruna der Selbsthilfe und zur Anregung
der Stootsbilse . Parteipolitische und konfessio¬
nelle Bestr 'ebunaen seien grundsätzlich ausqe
schlossen. Die Vereiniaunq will nicht das Groß¬
kapital als solches bekämpfen , sie will durch den
Zusammenschluß den Mittelstand dem Groß¬
kapital aeaenüber konkurrenFäbig erbalten . Die
Ausführungen wurden beifällig ausgenommen.
Es wurde dann eine Kommission von 12 Herren
aewäblt , welche die Vorbereitungen zu einer
später einzuberusenden Versammluna tröffen
soll , in welcher der Vorstand des neuen Vereins
aewäblt w- rden soll. LandtaaSabgeorbneter Ge

neralmajor von Kloeden  hatte der Ver-
ammlung , die gegen 12 Uhr geschlossen wurde,
leigvwohnt.

* * *

Vereinsnachrichten.
— Bei dem am verflossenen Sonntag in

Mainz in der Stadkhalle stattgefundeuen Na¬
tionalen Athleten -Wettstreit des 2. Kreises des
Deutschen Athletenoerbandes , veranstaltet von
dem Mainzer Athleten -Verem , wurden nachver-
eichnete Mitglieder des Stemm - und
llingklubs „Athletia"  hier , tro § schärf-
1er Konkuurenz , preisgekrönt . Stemmen (Drei¬
kampf ) 1. Klasse : Heinrich Hasselbach den 6. Pr .,
2. Klasse : Wilhelm Krämer den 2. Preis (Me¬
daille ) und Ehrenpreis , 3. Klasse : Bruno Hof¬
mann den 7. Preis (Medaille ), Adolf Pabst
den 19. und Wilhelm Krähe den 33. Preis , 4.
Klasse : Reinhard Krämer den 33. Preis . Im
Ringen (Schwergewicht ) erhielt Wilhelm Krä¬
mer den 4. Preis (Medaille ). Im Ringen (Mit¬
telgewicht ) errang Reinhard Krämer den 8.
Preis (Me >daille ) und Heinrich Hasselbach den
18. Preis . Im Ringen (Leichtgewicht ) erhielt
Bruno Hofmann den 10. Preis (Medaille ) und
Wilhelm Krämer 2. den 26. Preis . Ferner er¬
hielt der Klub für die zweithöchste Punktzahl
im Dreikamps den 2. Vereinspreis , bestehend in
echt silberner Medaille , Diplom und Kranz ^ Als
Preisrichter fungierte seitens des Klub Franz
Ebenig.

— Der Männergesangverein „U n i o n " un¬
ternimmt am Sonntag , 9. August , einen Fami¬
lienausflug mit Musik nach Wambach . Die Ab¬
ährt erfolgt mittags um 12 Uhr 34 Min . ab
Dotzheim nach Station Chaussechaus . Von hier
aus Marschtour nach Georgenborn , Schlangen¬
bad nach Wambach , woselbst im Gasthaus
Schwalbacher Hof Einkehr gchalten wird . Der
Abmarsch von Wambach erfolgt 8 Uhr abends.
Rückfahrt von Chausseehaus 10 Uhr 30 Min.

Theater , Konzerte » Vorträge re.
* Walhalla -Theater . Trotz des Erfolges , den

allabendlich die Lehar 'sche Operette „Der Mann
mit den 3 Frauen " sich erringt , werden am
Samstag die Wiederholungen einmal durch die
Strauß 'sche Novität „Ein Walzertraum " unter¬
brochen , um somit vielen nach dieser Richtung
'in ausgesprochenen Wünschen zu entsprechen,
fn der heutigen Vorstellung singt Herr MeyerS
den Hans Zipser , um bei den nächsten Wieder¬
holungen mit Herrn Rosen äbzuwechseln.

* Königliche Schauspiele . Aus dem Jnten-
danturbureau wird daraus aufmerksam gcistacht,
daß die Frist , bis zu welcher den vorjährigen
Abonnenten ihre seitherigen Abonnementsplätze
reserviert werden , am 8. d. M . abläuft.

* Aus dem Kurhaus wird ums geschrieben:
Die geheimnisvolle Pianistin Mlle . Nydicn de¬
ren rätselhaftem Klavierspiel in der heute D̂on-
nerslag , abends 3 Uhr , im kleinen Saale des
Kurhauses stattfindeitden Soiree Gelegeulheit
geboten sein wird , anwohnen zu können und die
ihre Kunst in einer beisonderen Soiree vor hie¬
sigen Herren Aerzten und Vertretern der Presse

S""em abend vorführte,wird zuerst in wachemtande Caprieioso brillante von Mendelssohn
und Concerto von Fields spielen und dann zu
ihrem mysteriösen Spiel im . hypnotischen Zu¬
stande mit vollständig verbundenen Augen über¬
gehen . Sie wird jedes Musikstück spielen (auch
Manustripte ), das von den Btsucheru — die
hierum gebeten werden — mitgebracht wird,
ebenso alle Stücke , die aus dem Auiditorinm
durch schriftliche Aufzeichnung bei dem Impre¬
sario gewünscht werden . — Heute Donnerstag
werben die beiden Abonnementskonzerte im
Kurgartan von ber Kapelle des Jns .-Regts.
Nr . 117 unter Kapellmeister Scheifer ausgefübrt
werden . — Am Samstag veranstaltet Sie Kur¬
verwaltung ein Gartenfest mit Fesselballon -Aus¬
fahrten , großer Illumination , großem Ball (Ge-
sellschckftsvnzug ) ete. Zn der gesamten Veranstal¬
tung berechtigen für Abonnenten Vorzugskarten
zu 1 X,  für Nichtabonnenten Tagessestkarten

in2J (i m * *

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl . 31 . August.
Resibenztheater:  Ferien vom 1. bis

81. August.
Kurhaus:  Maileoach -Ausflug Wz  Uhr . —

Monnements -Konzerte 4V2 und 8y2 Uhr.
Wallhallatheater: „Der Mann mit den

drei Frauen ". 8 Uhr.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis

10 Uhr abends.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiser »-

hof — HotelMetropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
halla - Restaurant — Nonnenhof—
Friedrichshos — Deutscher Hof . —
Cafs Habsburg.

var Nassauer Land.
y. Biebrich , 6. Aug . Im Fe 'lddistrikt „Hohl"

wurde gestern nachmittag ein Unhold fest-
ge  n o m m e n , der sich an einem neunjährigen
Mäldchen , das seinem Vater Vesperbrot bringen
wollte , schwer vergangen hatte . Einige Passan¬
ten bemerkten , wie der Wüstling mit dem Mäd¬
chen in einen Feldweg einbog . Da ihnen das
verdächtig erschien , benachrichtigten sie den an
der Mosbacher Brücke postierten Schützmann,
der den Unmensch denn auch bei seiner Tat
überraschte . Der Festgenommene ist ein vielfach
vorbestrafter Mensch , der n. a. auch schon zwei¬
mal wegen Sittlichleitsverbrechen Strafen ver¬
büßt hat.

E . Bierstadt , 6 . August . Der A r b e 1 1 e r *
Radfahrverein  feierte am Sonntag sein
ösähriges Bestehen im Ŝaalban „zur Rose.
Von auswärtigen Vereinen waren erschienen:
Mainz , Darmstadt , Idstein , Wörsdorf Erben-

1
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)( Idstein , 5. Aug.-' Dl-ftr Tage bestchtigrcn
Vertreter der Eisenbahv-Zirekrion Franksurr
2 . M . die hiesige B a h n h o s s a n la g c.
nächster Zeit sollen einige E r >oe : t er u n g s -
bauten  am dem Bahnyvf vorgenommen wer<-
den, auch soll die Strecke cni zweites Geleffe er¬
holten. -- Am Freitag, 14, stugirst, iindet unter
Leitung des Feuerlöschdirektors Nabenhauer da¬
hier ein Jnstruktionskursus für Krersbrand-
meister statt. - In der letzten Sitzung der evan¬
gelischen Kirchenaemeistde-Vertretung wurden
Bürgermeister Leichtfuß, Blluinspektor Scherer
und Schuhmacherrrieister Eyr. Stiehl zu Mit-
oliedern der Kreissynode gewählt. Zu Kirchen-
vorstchern wurden L. Urban und Th. Bieter,
zu GemeindevertreternL. Werner und,Fr . Zre-
gemeyer gewählt. - Die schriftliche Prüfung der
Meisterkandidatenan der hiesigen Kgl. Bauge-
werkschule nahm am Dienstag vormittag ihren
Anfang. Am 24. und 25. August findet die
mündliche Prüfung statt. Der Semester-Schluß-
Ball findet- am Samstag , 15. August, statt, 07-
fizieller Semesterschluß ist am 22. August.

G Hattenheim i. Rhg.. 6. Äug. Einem hie-
siaen Winzer wurde gestern die Uhr im Wein¬
berge gestohlen.  Derselbe hatte die wertvolle
goldene Uhr aus Anlaß seiner st bernen Hoch¬
zeit von seinem Dienstherrn erha.ten. Die Uhr
hing er mit seiner Weste an einen Weinbergs¬
pfahl und entfernte sich auf einen Augenblick.
Als er zurück kam, war die Uhr periüwuuüen.
Sofort angestellte Recherchen blieben erfolglos.
Die Uhr ist mit den Initialen t ; B . gezeichnet.

s. Lorch, 6. Aug. In dem Weimbergsdistrikt
„Röder" der hiesigen Gemarkung hat man er¬
neut einen Reblausherd  festgestellt. D >e
verseuchten Stellen umfassen eine größere

tz. Soden, 6. Aug. Der Bahnhofsarbeiter
Phil . Christmann, .der  jedesmal beim Ein¬
laufen eines Zuges auf der hiesigen Station mit
der Schelle die Warnnugssignale gibt, erhielt
am letzten Samstag abend von.einem noch nicht
ermittelten Menschen ein Stoß , so daß er ge¬
gen den einfahrenden Zug gefchteu-
d er t wurde, zu Fall kam und beinahe überfah¬
ren worden wäre.

Cronberg, 6. Aug. Am Denkmal  der
verewigten Kaiserin Friedrich  wurden gestern,
als an ihrem Todestage, von dem Prinzenvaare
Friedrich Karl yon Hessen, der Zivil- und Kirchcn-
gemeinde, sowie von mehreren der Kaiserin besremm
deten Familien Kranzspenden nicdergclegt.

M. Laufenselden, 6. Aug. Ein aus Würt¬
temberg hier zugezogener Veteran hat sich ge¬
stern mittag in seiner Wohnung erhängt.
Ursache dürfte ein qualvolles, unheilbares Lei¬
den sein. — Verhaftet  wurde gestern hier
ein Reisender, welcher ohne Legitimation Ra¬
battmarken verkaufte. Nach eingeholter Erkun¬
digung wurde er wieder auf freien Fuß gesetzt.

Km den Nachbarländern.
* Mombachb. Mainz, 6. Aug.,Der zirka 20

Jahre alte Fabrikarbeiter Philipp Acker^
mann  fing gestern mit seinen betagten Eltern
Streit an und griff zuletzt seine Mutter an.
Als der alte Ackermann seiner Frau zu Hikfe
eilen wollte, fiel der ungeratene Sohn über den
Vater her und traktierte ihn mit Händen und
Füßen in, brutalster Weise. Die Situation wurde
für den alten Mann infolge rer sinnlosen Wut
des Sohnes höchst gefährlich. Zuletzt gelang es
dem mißhandelten Vater , eine am Boden liegende
Flasche zu ergreifen «Wb seinen Sohn durch einen
furchtbaren Hieb niederzuschmettern. Blutüber¬
strömt brach' der letztere zusammen und lag
längere Zeit bewußtlos am Boden. Vater und
Sohn sind erheblich verletzt.

Bonamcs, 6. Aug. Gestern mittag kam
ein junger Mann in ein Haus und sprach um
ein Almosen vor. Die 20jährige Tochter des
Landwirts ging an den Glasschrank, um sin
den jungen Mann ein Geldstück zu holen. Zn
diesem Augenblick sprang' der Mensch auf das
Mädchen zu und packte es an der Kehle.
Auf sein Hilfeschreien kamen einige handfeste
Nachbarn herbei, die dem. Gauner eine gehörige
Tracht Prügel verabfolgten und ihn dann der
Polizei,übergaben.

X Bingen , 6. August. Der Handelsmann
Josef Grüuewald aus Rheinböllen kam gestern nach¬
mittag am Frachtmarkt zu Fall und geriet
unter die elektrische Straßenbahn.
G. erlitt erhebliche Verletzungen im Gesicht und im
Rücken. - Der Schwerverletzte wurde nach dem
Hospital gebracht.

e Darmstadt , 6 Aug. Durch eilten Eisen -
b a hn zu g überfahren  wurde heute früh das
Milchfuhrwcrk des Landwirtes W. F r i t f ch von
N i cder -R a in sta d t. Der Kutscher wollte noch
vckt dem um *5.30 ans Darmstadt kommenden Odcn-
waldzug das nicht gesperrte Geleise passieren, der
Hintere Teil des Wagens wurde aber von der
Maschine erfaßt und ging in Trümmer.

üu§ der Sportwelt.
Automobilsport.

Der Automobil-Grand Prix hat dem fran¬
zösischen Automobilklub als Veranstalter einen
hübschen Reingewinn eingebracht, obwohl das
am Tage vor dem Grand Prix abgohaltene Voi-
turette-Rennen finanziell ein Fiasko darstellte.
An Startgeldarn wurden fast eine Viertelmillion
Francs vereinnahmt, an Eintrittsgeldern 110000
Francs . Dazu kommen 50000 Francs Subven¬
tion der Stadt Dieppe und weitere Einnahmen
in Höhe von 40000 Fr ., im ganzen belaufen sich
die Einnahmen auf 449 000 Fr . Diesen stehen

310000Fr.Ausgaben gegenüber, so daß derReiw
gewinn 139 500 Francs beträgt. ' ' -

Radsport.
Vom Mainzer Sportplatz. Erstklassige

Besetzungen haben die am Sonntag, den9. d. Mts.
stattfindenden internationalen Radrennen erhalten.
Im großen Preis von Süddeutschland 60 dm
Dauerrcnnen mit Motorschrittmachcrstarten: der
holländische Meister de Hermanns-Amsterdam,
der Wiesbadener Robert Heckel  sowie
der badische Meister Philipp Eckhardt-Karlsruhe.
In den Fliegerrennentreffen sich der schnellste
deutsche Flieger Europameister Otto Meyer-Lud-
wigshascn, Hottenroth-Köln, Winter-Düsseldorf,
Reimcr-Ludwigshafcn, Angenstein-Karlöruhe, Kull-
mann und Wanncmacher-Mainz. Das Amateur
rennen bringt unter anderen di- alten Matadoren
Herst-Kl-in-Steinheim, Drescher-Mainz sowie die
Distanzfahr-r Gebrüder Dübiclczyk - Wie-
baden  an den Start . Ein heiß umstrittenes
Motor-Rennen, an dem sich auch der Sieger des
Gordon-Bennet Rennens für Motorräder Piero
Gbierlanda Mai and beteiligt, macht den Beschluß
der großen Sommerrenncn. Die Rennen beginnen
punkt4 Uhr bei jeder Witierung.

Prüsongssahrt Franksurt -Lindensels.
Das offizielle Resultat der am womitag stattgc-
habtcn Prüfungsfahrt Frankfurt-Lindenfcls des Gau
IX. des deutschen Radfahrerbundes stellt sich wie
folgt: 1. Zeber-Frankfurt mit 132 Punkten 2.
Röver-Fränffurt mit 129 P . 3. Derigs-Franksurl
mit 126 P . 4. T r ost- B i er st ad t mit 124 P.
5. Shaw-Frankfurt mit 122P . 6. Ludwig- osscn-
hcim mit 119 P . 7. Köllner-Frankfurt mit 119
P . 7. Dubielscyk -Wiesbadcn  mit 117
P. 9. Carstens-Frankfurt mit 115 P. 10. Beck-
Frankfurt mit 112 P.

Eerichtssaal.
Ein feines Ehepaar.

Der ehemalige Sergeant Julius Z. zu Wies¬
baden und dessen Ehefrau hatten sich gestern vor
der Strafkammer wegen Erpressung zu verant¬
worten. Z. bewohnte im Jahre 1907 in der Dotz-
heimerstraße eine elegante Wohnung. Die Ehe¬
frau vermietete Zimmer an Herren. In dieser
Zeit hielt sich ein Kaufmann Gantert aus Ber¬
lin mehrere Tage hier in Wiesbaden auf. Er
lernte die Ehefrau Z. kennen, ging mit in ihre
Wohnung und bekundete unter Eid. daß die Z.
gewerbsmäßige Unzucht treibe. Später schrieben
die Angeklagtenan den G. Drohbriefe, worin
sie ihm mit Enthüllungen an die Staatsanwalt¬
schaft drohten. Das Gericht verurteilte beide An¬
geklagten wegen versuchter Erpressung zu je sechs
Wochen Gefän -gis und die Ehefrau wegen ae-
werbsmäßiger Unzucht noch zu zwei Wochen
Haft. Beide Angeklagten wurden sofort ver¬
haftet, da Fluchtverdacht vorlag, Die Verhand¬
lung fand unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit
statt.

Ein Racheakt.
Die Ehefrau F. verbüßt zurzeit eine zwei¬

monatige Gefängnisstrafe wegen Anstiftung
zur
selbe

Sachbeschädigung. Gestern hatte sich die-
vor der Strafkammer zu verantworten,

weil sie in das Zigarren - und Zigarettenge-
fchäft der Ehefrau K., Einserstraße 28, mittelst
eines Nachschlüsselseingedrungeu und alles, was
nicht niet- und nagelfest war , zerstört hatte. Es
waren die Zigarren und Zigaretten auf dem
Boden zerstreut und zertreten, die Tapeten zer¬
schnitten und mit Fett besudelt, Flaschenwein
ausgeschüttet, ein Divan vollständig zerschnitten,
die "Kleider der Verkäuferin Mariane Mehl
zerfchniten und mit Rotwein und Petroleum be¬
gossen. Das Gericht verurteilte die F. wegen
Sachbesch/ädigung zu einer Zusahstrafe von 9
Monaten.

Ein Periodentrinker als Zechpreller.
Der Taglöhner Sebastian Klein  von

Hechtsheim"ist schon oft wegen Zechprellerei be¬
straft. Er verfällt immer wieder in seinen al¬
ten Fehler, indem er plötzlich seine Angehörigen
verläßt und sich dann vagabundierend herum¬
treibt. Zu der gestrigen Strafkammersitzung
war der Medizinalrat und Kreisarzt Dr. Bal-
zer von Mainz geladen, welcher sein Gutachten
dahin abgab, daß der Angeklagte geistig min¬
derwertig und ein Periodentrinker fei,_ auch
in einem solchen Zustande nicht für seine Hand¬
lungen verantwortlich gemacht werden könnte.
Das Gericht kann daraufhin trotz der vorliegen¬
den Betrügereien, begangen im Monat März
1908 bei verschiedenen Wirten in Wiesbaden
und Biebrich, zu einem Freispruch.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht.
Wegen  Unterschlagung , Untreue,

Konkursvergehens und Betruges ist am 4.
Februar vom Landgericht Wiesbaden  der
Kaufmann Karl D ö t s ch zu einem Jahre 3
Monaten Gefängnis verurteilt worden- Er
war Geschäftsführer der „Alkoholfreien ,!Ge-
tränke-Jndustrie , G . m. b. H.". Auf seinen
Anteil zahlte er nichts ein, wohl aber ent¬
nahm er der Geschäftskassenach und nach
8000 Mark , um seine Privatschulden zu be¬
zahlen. Ferner hat er die Bücher unordent¬
lich geführt . Der Konkurs der Gesellschaft
wurde durch Zwangsvergleich erledigt . Allein
betrieb der Angeklagte noch ein Guano-
geschäft. Durch unwahre Angaben veran-
lastte er einen anderen , ihm für dieses Ge¬
schäft 10 000 Jl  zu leihen. — Die Revision
des Angeklagten wurde vom Reichsgericht in
Leipzig am Mittwoch verworfen.

Wegen Beihilfe zur Hehlerei  ist
am 18. Januar vom Landgericht Wies¬

baden  der Wildprethändler Emil Petri
jun . zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den. Im Jahre 1895 gründete der Mitange¬
klagte Vater Petri in Wiesbaden eine Wild-
und Geflügelhandlung . Der Sohn war bei
ihm als Gehilfe gegen Wochenlohn tätig.
Später führte der Sohn das Geschäft selb¬
ständig, wurde aber nur alimentiert . Der
Arbeiter Kreis,  ein Wilddieb, hat zuge¬
standen, 80—100 Rehe und Hirsche früh vor
Oeffnung des Hauses in Säcken zu Petri ge¬
bracht zu .haben ; teils der Vater , teils der
Sohn habe ihm das Wild abgenonmien und
nicht nach Gewicht, sondern nur nach Stück
bezahlt - Petri und Sohn fiestritten , pie
Wilderer -Eigenschaft des Kreis gekannt zu
haben, doch mutzten sie nach den Umständen
annehmen, daß es sich nicht um recht,nätzig
erworbenes Wild handle . Gegen den Sohn
ist nicht festgestellt, datz er die Beihilfe &•£
Hehlers seines Vaters gewerbsmäßig be¬

trieben hat , denn er bezog nur festen Lohn
und hatte keinen Anteil am Geschäftsgewinn.
— In seiner Revision  bestritt Petri jun.
sich strafbar gemacht zu haben, da er als An¬
gestellter kein Recht batte , die Annahnie zu
verweigern . — Das Reichsgericht erkannte
ans Verwerfung  der Revision.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Trümmer des Luftschiffs.

+  Stuttgart , 6. August. Die Gerüste des
Zcppclin'schcu Liistschiffcs mit dem Motor liegen
noch an der Straße zwischen Echterdingcn und
Bcrnhausen. Es wird von Infanterie und Dra¬
gonern bemacht. Die Trümmer sollen im Laufe
des Tages verpackt und nach Manzell geschafft
werden. — Als Graf Zeppelin gestern Abend nach
10 Uhr in Fricdrichshafen ankam, wurde er von
einer großen Menschenmengeerwartet. Am Zuge
war seine Tochter, Gräfin Hcla Zeppelin erschienen.
Nachdem der Graf in seinem Hotel angclangt war,
wurden ihm vom Publikum stürmische Ovationen
dargebracht, die ihren Höchstpunkt erreichten, als der
Graf auf dem Balkon erschien. Er dankte stumm
und sichtlich bewegt. Nachdem er sich zurückgezogen
hatte, zerstreute sich das Publikum.

Zeppelin -Spende».
Köln, 6. August. Die „Kölnische Zeitung"

veröffentlicht einen Aufruf zu einer Ehrengabe für
den Grasen Zeppelin und eröffnet die Reihe der
Zeichner mit 2000 Mark.

Witten-Ruhr, 6. August. Die Stadtver¬
ordneten und der Magistrat beschlossen einstimmig,
anläßlich des Unglücksfalles des Grafen Zeppelin
demselben Mark 5000 zu überweisen und ihm ein
Huldigungstclcgramm zu senden.

Hamburg, 6. August. Die heute früh er¬
scheinenden Blätter bringen, einen Ausruf, in dem zu
einer Nationalspcndc aufgcfordcrt wird, um den
Grafen Zeppelin in den Stand zu setzen, ein neues
Luftschiff zu erbauen.

Lübeck, 6. August. Die „Lübcckischen Anzeigen"
veröffentlichen einen Anruf an das deutsche
Volk zur Gründung eines Zcppcliii-Luftschiff-Bau-
fonds.

Bern, 6. August. Sofort nach dem Bckannt-
werdcn des Unglückes, das den Ballon des Grafen
Zeppelin  betroffen hat, cröffncte die Admini¬
stration der hiesigen Zeitschrift„Sport" eine Sub¬
scription für den Bau eines neuen Lnftschiffcs.

Der Riesenbrand in Douaueschingen.
Donaueschinge», 6. Aug. Ein heftiges Ge-

wrtter m,t starken Regengüssen hinderten gestern
abend das Feuer an seiner weiteren fflusdeh-
nung. Ganze Häuserreihen liege» in Schutt und
Asche. Abgebrannt sind im ganzen etwa 100
Häuser. Infolge des herrschenden Wasserrnan-
gels und des rapiden Umsichgreifens des Ele-
mentes waren die Feuerwehren geradezu macht¬
los. Pioniere aus Kehl sind zur Hülfelcistung
unterwegs. Die Tragweite des Brrndunglücks
läßt sich noch nicht übersehen. Beim Ausbruch
des Brandes, zu dessen Ausdehnung ganz beson¬
ders Flugfeuer beitrug, herrschte Südwind. Die
Wehren aller Städte und Ortschaften der Um¬
gegend eilten in Extrazügen herbei. Das Feuer
entstand wahrscheinlich im Restaurant zur
„Schmiede". Wohltuend berührte das Väter-
liche Zusprechen des Bürgermeisters Fischer an
die Betroffenen. Einer Frau starb vor Schrecken
das Kind in den Armen. Die Not ist groß.

Ein Franenmord in der Eisenbahn.
* Paris , 6. August (Privattelegramm). In

einem Wagenabteil1. Klaffe der Strecke Rouen-Ru-
veil wurde die 29jährige Frau Lemaire da? Opfer
eines UcberfallcS; sie wurde geknebelt«nd erschaffen.
Der Angreifer entkam. Diebstahl ist das Motiv
der Tat.

Di« blutigen Tage in Teheran.
London. 6. Aug. Wie einem hiesigen Blatte

aus Teheran gemeldet wird, unternimmt die Re¬
gierung Schritte, um dem Anwachsen der Zahl
der in die fremden Gesandtschaften geflüchteten zu
begegnen. Die englische Gesandtschaft hat den

Flüchtigen aufgetragen, die Gesandtschaft zu
lassen, wenn ihr Leben nicht mehr in Gefahr^

Auf ferner, fremder Aue.
Peking, 6. August. Am Dienstag fand^

Leichenfeier für die beiden deutschen Soldaten st,»
welche der Explosion am 2. August zum Ops^
gefallen waren. Die beiden französischen Opfer de?
Unglücks wurden gestern beerdigt. An de» beiber"
ergreifenden Feierlichkeiten beteiligten sich Deputats,
neu der Offiziere, der fremden Schutzwachcn, jet
Diplomatie, der Konsularkorps und zahlreiche sonstige
hervorragende Persönlichkeiten. , ; . , W

Erdrutsch im Harz.
Thale, 6. August. Bei Thale im Harz ent¬

stand bei einer Erdabräumnng ein bedeutender Erd-
rutsch. Ein Arbeiter ist tot, einer wurde sch,,^
verletzt. Der Bauführer wurde verhaftet.

Römische Banditen.
Rom» 6. August. (Privattelegramm).

vergangenen Nacht griffen fünf mit Flinten bewaff¬
nete Banditen  das Bauernhaus des Agostiug
Cortina  an , und befahlen dem allen Cortina
dem 14 jährigen Sohne und dem Knechte, das Hang
zu verlassen. Sie crösiuctcn auf alle drei ein wahres
Salvenfeuer. Die beiden Cortina sind tot ; dcr
Knecht stellte sich toi und konnte später entfliehen
und die Behörden benachrichtigen. Von den Tätern
fehlt jede Spur . Wahrscheinlich liegt ein Racheakt
seitens der Maffioten vor.

CbeiredaNcur: Wilhelm Clove «. ;
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel:kore », . für Feuilleton, Theater, Kunst und de» aeiam,,» nshJ38
Teil:
jämlli

Beim Kochen auch an die Kinder
denken — leicht verdauliche nahrhafte Kost
haben sie nötig, besonders bei heißem Wetter.
IVlfliradamiei Milch-Flammeri
mit Beigabe von geschmortem Obst ist eine
Ideal -Speise dieser Art und so bequem hcr-
zilstellen. Ausführliche Rezepte im „B"-Kochbuch
gratis und franko von Brown und Polso», Berlin
C. 2. Es lohnt sich, darum zu schreiben.

_ _ 12434

Dl Br iii wiftl nitfils veroelien?
Wenn wir dann in unserein stillen Berg-
nest sitzen, dann fällt euch wieder allerlei
ein, was man nötig hätte und doch llicht
haben kam: — Wahrhaftig, Fays ächic
Sodcncr Mineral-Pastillen fehlen noch!
— Na, dann aber schnell— ohne meine
Fays ächte Sodcncr gehe ich nicht wieder
in die Sommerfrische, feit ich vor zwei
Jahren die böse Erkältung in dem wcli-
frcmdcn Niest durchgemacht habe. Wern
ich Fans ächte Sondener habe, weiß ich
wenigstens, daß ich keine Erkältung zu
befürchte!! brauche— FayS ächte Sodcner
kosten 85 Pfennig die Schachtel und sind
in jeder Apotheke, Drogerie oder Miilcral-
ivasserhandlnng zu haben. Achten Sie
aber darauf, daß Sie keine Nachahmnin;
erhalten. 13105

Zum tägl. Gebrauch
wasser , ein unentbehrliches|
Toaletmittel , verschönert a.|
Teint , macht zarte w®i**0|Hände. Nur echt m rot.Cart.|
- .io,20u.50 Pf. Kais»r-Bjr« : I
Seife 50 Pf. Tola -Seife25Pf . |

Spezialitäten der Firma ?Hainrich Mack in Mm a. 1XJ

Hiichsf-Sfand

4

W 4f 1i 1i 1i J
Temp.nach0. ff Barometer gestern 738 mm
Voraussichtliche Witterung für 7. Sluqust vo«

der Dienststelle Weilburg: abnehmende Be¬
wölkung. tagsüb:r wärmer, meist trocken.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 1,
Feidberg2, N-ukrrch1. Marburg 3, Fulda 1,
Witzenhausen0, Schwarzenborn2, Kassel 3.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.37, heut- 2.,2g
stand: Mampegel Hanau gestern1.08, heute1.05,

Lahnpegel Weilburg gestern1.18, heute1.10.
7. » gust Sonnenaufgang 4.34

Sonn -nnnt-rgang 7.36
Mondaufgang 3.31
Mondunterging 11.27

Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Auge ngläser. - Telephon 1684.

hotek , Pensionen,
^aupt umfangreichere Küchenbetriebe verwenden mit

13203
«jeuia/j^4 | s ^Vurze

mit dem Kreuzstern
in großen, plombierten Flaschen ru M 6 —

Man verlange ausdrücklich MAGGI , Würze.
„MAGQIa jrute, sparsame Küche“.
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Zremden-Verzeichnir der Ztadt Wiesbaden.
HotelAJIeiHaclliaus . Langg . 42, 44 u. 46.

Dworatzek , Kfm. m. Fr ., Gleiwitz.
Hotel zum neuen Adl 'er,  Goethestr . 16.

Weber, IFr., Krakau . — Li«lbefniann, Fr,.^
Russland . —•,Botzler, Fabrikant rn. Fr., Oebis¬
felde. — Müller, Kfm., Eppstein. — Beschenberg,
Kfm. m. Fr ., Lodz. — Keiner, Kfm ., Arlesberg.
— Gärtner , Kfm., Berlin. — Kleben , Fr ., Köln.
.— Müller, Köln. — Oster, Kfm., Rostow. —
Müller, Fr., Leipzig. — Rosenwald, Kfm., Ber¬
lin . <— Zimmermann, Kfm. m. Fr., Dünkirch.

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstr . 4.

Jördens , Kfm., Minkau . •— Bender, in. Fr .,
Wittenberg . — Menz, Lehrer , Idstein.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Deness, Rent., England. — Ameyde, Rent .,

Utrecht . — Leo, Dr. m. Fr., Dresden. — Darby,
Rent . m. Fr ., Woodford. — Steffel, Rent., Wood¬
ford.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Grimm, Frau und Fräulein , (Barmen.

tiotelßellevue,  Wilhelmstr . 26.
Rydzewsky^ Rent . m. Fr ., 'Petersburg . .—

Schramm de Jong, 2 Hrn ., Dordrecht . — Jase-
koff, Ing , Petersburg . — Meyer, Justizrat , Dr,
Danzig.

Hot el B erg,  Nikolasstrasse 27.
Odonelt mit Familie , Amerika. — Molitor,

Ingenieur mit Frau , Trier . — Moser, Kaufmann
mit Frau , Düsseldorf. — Beaumann, Kl.-Laffert.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Schmith , Rechtteanwalt , Petersburg, , —>

Schmelzer, Kaufmann , Nürnberg . — Gesrstner,
Rentier , Köln. — Spitz, Ftäulein , Köln . — Maach
Fabrikant mit Frau , Köln.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Eicke, Sekretär mit Frau , Homberg . — Frohne

Mühlhausen i, Thür . — Stölzle, Würzburg.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
Häuser , Kaufmann mitj Drau, Leipzig. >—

Meis, Fabrikant .Solingen. — Hciaemaun, Haiber-
stadt , — de Grujter , Frau mit Familie, Amster¬
dam. — Stockinger , Fräulein , Kassau . —Meier,
Osterfelde. — Rothschild, Köln. — Berger, Berlin.
Meezmann, Lünen.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7. ,
Rodolpli, Frau, Gelnhausen. Hennrich  mit

Frau, Mainz. — Adomcit , Rettenbach.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Habermalz , Fräulein , Erfurt . — Gesell, Frl„

[Berlin. — Jonas , Kaufmann , Gladenbach. —-
Kaufmann mit Familie , Bremen. - Noetzold,
Briesnitz.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Schweneke, 2 Fräulein, . Newyork . —- Lolz,

Dr . med., Mannheim. Hergenhahn mit Fami¬
lie, Berlin.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Brunn , Kaufmann , Düsseldorf . — Reis mit Fr,

St .Louis. — Schneider, 2 Fräulein , Bremen. —
Ellenberger, Frau mit Tochter , Berlin.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Franke , Kaufmann , Rhyedt . — Franke , Pro¬
kurist Köln» — .piek , Kaufmann^ Bonn. ►—

Osang, Fräulein , Dresden. — Dummler, Fräulein,
Königsberg. — Kesseler, Kulmbach. — Schuh¬
macher, Dresden.

Hotel Einhorn,  Markustrasse 32.
Lemminger mit Frau , München. — Wasser¬

mann, ,jKaufman)n, Mannheim^ — Varbosqh,
Kaufmann , Amsterdam . — Prins mit Familie,
Amsterdam . — Lewin, Kaufmann , Dresden. —
Bindert, Lehrer mit Frau , Waldürn . — Reichert,
Worms. — Hildenbrandt mit Frau , Waldürn.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
B^aslawski Kaufmann , Odessa. Rhedes,

Kaufmann , Hanau — Elkan , Kaufmann mit Bed.,
Berlin. —Junkermann , Bielefeld.

Hotel Epple,
Körneretrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Thal, Lehrer mit Frau , Gr.-Rosen. — Schu-

chert , Kaufmann mit Frau , Nürnberg . — Hüb¬
ner, Köln. — Blcsch, Bildhauer , München. —
Bena, Kaufmann , Bergen.

Hotel Erbprinz,  Maulitiusplatz 1.
v.  d . Heul, Kaufmann, Arnheim. —• x>ecn,

Arnheim. — Wernecke mit Frau , Braunschweig.
'•— Hadrieh , Ober-Leimbach., — König, Ober-
Leimbach. — Lowe, Hamburg . — Haase, Ham¬
burg . — Reinlierzer, Lehrer mit Frau , Weins¬
heim. — Beck, Fräulein , Köln. .

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Zwirschütz, Kaufmann, . Berlin . — Wetzel,

Fräulein , Freiburg . -— Streit , Frau , Freiburg . —
Neuburger mit Frau , Nürnierg . — Christian,
Kaufmann , Breslau.

H otel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Holtmann mit Frau , Hamm . — Zeitfelder,

Kaufmann , Aachen.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Laeroix , Fr . Dr . pbil., Berlin . — Anspach mit

Farn., Amerika . — Brock, Kaufmann , Solingen. —
Leonhardi , Fräulein , llixdorf . — Moewes, Berlin.
— Geiger, Pforzheim . — Vetter mit Frau , Kö¬
nigswinter . — Netzer mit Familie, Koblenz.

Grüner Wald,  Marktstr . 10*
Nettelbeck , Fräulein , Barmen . — Dietz, Kauf¬

mann, Köln, — Fa.uer, Kaufmann , Metz. —
Frost , München. — Gebratts , Leut, , ZweibrücKen.
— Reisen, Kaufmann , Pirmasens . —• Blauth mit
Sohn, Kosel. — Steemann mit Frau , Brüssel , —
Bank, Kaufmann , Wesel. — Tliiess, Leipzig. —
Martin , Köln. — Hedinger, Köln . — Schniebs mit
Frau , Nogersdorf . — Scherrer , Langen.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Nolzen mit Frau , Ronsdorf . — Bugens, Kauf¬

mann,/ Hamburg, — Stademann , Kaufmann,
Hamburg.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Koöopaska , Fräulein , Dresden.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Lutter , Ing ., Berlin . — Walter , Kaufmann

mit Familie und Bed., London. — Barthelmes,
Ing ., London. — Ferrö , mit Frau , Paris . — von
Lass, Fräulein , Riga. — Jacobs mit Frau , Lon¬
don. — Mayer, Kaufmann , Speyer.

Hotel Happei,  Sehillerplatz 4.
Sommer, Kaufmann , Hannover . — Jung,

Stettin . — Möller mit Frau , Stettin . — Weigel,
mit Frau , Wandsbeek. — Geilig, Mannheim.
Hotel Hoihenzollern,  Paulinenstr . 10-

Trezeiak, Frau , Kiew.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Klemme, Bielefeld. — Br6e, Fräulein , Biele¬

feld. — Nückel, Rendant mit Frau , Marburg . —
Flegel, Kissingen. — Weisbach, Hauptmann mit
Frau , Kassel.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl . 1.

von Zawadzki, Baron mit Sohn, Posen .. —
Namur mit Familie, Brüssel. — White , Fräulein,
Norwalk . — Coey, Frau , Chicago. — Bryant , Fr .,
Neu-Post . — Thomsen mit Frau , Haag . — Re¬
gout mit Familie und Automobilführer , Maast¬
richt . — Gumbart , Norwalk.

Hotel Imperial, 'nnnenbergerstr . 16.
Sammeth, Dr. med., Bonn.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 4g,
Jaeger , Kaufmann , Middelsborough. — Kol-

ak , Dr. med., Witebsk.
Kaiser liof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Schulz, Dr. mit Frau , Liegnitz. — Budd, mit

Frau , Newyork . — Kunz , Brüssel. — Cann, Frl.
Rent ., Brüssel. -— Slater , Frau , Washington.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Tietz, Kaufmann mit Frau , Schönefeld. —•
Spanier, Frau , Nümcrg.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Kowarsky , Frl . Rent ., Lodz.
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Plag , Kaufmann , Amsterdam . — Buchara eh,

Kaufmann mit Familie, Berlin.
Ko c 1 zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Koch, Güttingen . — Weil, /Stuttgart . —>
Fleck, Ing. mit Frau , Halle . — Kerschbaum
Waldmünd it en.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Lichtenheldt , Oberinspektor mit Frau ., Er¬

furt . — Lauteten , Frau , Frankfurt . — Bergmann,
Wittenberg . — Zeller, Berlin. — Mandelbaum,
Kaufmann , Antwerpen . —- Ajidreae, Lehrer,
Weissenburg. — Kolbe, Frau Rentier mit Toch¬
ter , Amerika.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasee 6 und 8.

Kleinmann mit Familie, Warschau . — 2im
darf , Zürich . — Boll, Holland. — Blake mit
Baltimore . — Diedtmann , .Fräulein , Kerlin. J
Kressmann , Frau , Berlin. — Beyer, Frau , Haa
— Lyndrajor , Dr., Assen.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 3.
Gastreil , Stuttgart . — von Richthofen , E^ el.1- ^ -—- T>~»7c

•g.

Hotel Nassau  u . Hotel Cectlle,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Kalthenner , Rentier mit Frau , Berlin. —
Frau , London. — Lee, Fräulein , London. — Voil
Darnay , mit Familie, Ungarn . — Manael, Trau
Rentier , Chicago. — Dreisbach mit Familie, Lud.
wigsburg. — Ballin, Rent . mit Familie , Hamburg,
— Lowell mit Frau , Amerika.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Bolle , Rentier , Wennc. — Cohn mit Frau,

Hamburg .
Hotei Nizza,  Frankfurterstr . 28.

Lob, Düsseldorf.
Hotel  N o n n e nh o f, Kircbgasse 15.

Eberhardtiy FaJiiJAant* Frankfurt . — Kfa<
genborg mit Frau , Münster . — Keller , Frankfurt.

Schneider, Köln. — Krau , Köln . —- Süss,
Mannheim. — Rehr, Nürnberg . — Krug , Assessor,
Haag. — Hildebrandt , Rendant mit Frau , Bel-
grad. — Cahen, Berlin. — Hacheburger , Eichels-
beim. — Bachmann, Düsselid ray’. —> KloeamJ>r,
Kassel. — Koller, Konstanz.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Lonsdorfer,! Rentier , Kairo . — Lewis» mit

Sohn, London . — Sycle,, Fkuu, BJchmond. —
Hamburger , Frau , Faris.

Hotel du Tarc u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Friedberg mit Frau , London. — Wehle, Inspek-
tor , Budapest . — Wottit/z, Advokat , Györ. —,
Wehle, Buchhändler, Wien.

Privathotel Petri,  Taunusstr . 43.
Magnup, Jlustizrat , Königsberg.

Pfälzer Hof.  Grabenstrasse 5.
Wulff, Oberlehrer mit l'Tau, Altheidendorf.

Wulff, Lehrer , Altheidendorf . — Wulff, Fräu¬
lein, Altheidendorf . —. Knaube , Dortmund . —
Hussmann, Watenscheid.

Zur neuen Post,  Bah ^ ofstr . 11.
Sitchinger mit Frau , Bonn. Kemnitzer mit

Frau , Nürnberg . — Voit , FYäuleln, Asch. —
Buehheim, Fräulein , Asch. — Jonas , Sxau, Leip¬
zig. — Bruchmann , Barmen.

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Dienst , Frau , Gaehenburg. — Müller, PTa u,

Heilbronn. — Klaus , Frau , Qebringcn.

yie wi
Wegen Aufgabe des
Ladens Marktstr . 11
verkaufe sämtliche ::

Herren -,Damen -u.Kindep-

zu jed. annehmbaren Preise.
Es lohnt sich für jeder¬
mann selbst für späteren
:: Bedarf einzukaufen ::

Nur wirklich erstklassige und
frische Ware.

:: Kein Ramscli ::
Scliönfeld’s

mir SM-Ber
11 Jlarktstrasse 11.

Nur im Laden . 13017

IHausfrauenj
bon iitzer . nur
Fritz Müller’s

Kernseifen-
D.

I rmt derSchulz «lar^e :
; Matrose .'

[BewährtesWaschmitteO
Pakete ä -ij Ko, 15 Pfg.

Fabrikant.
rritz Müller juri.
: Göppingen(Wurtl.),;

F7

!A dBa fl’ ep  Sofias
irru"« "

Jjerülimte Werk- das

-AN - UND ABFUHR -- -
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEfLUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
1 1 » ' ART im Güterbahnhof. —~_

13136

Kon kurv8rkauf
12832 in

Schuhwaren.
Einige 100 Einzelpaare , deren
früherer Ladenpreis 8—14 Mk.

war, jetzt 5 —7 .50 Mk.
Halbschuhe , schwarz nnd

farbig, in grösster Auswahl.
Kinderstiefel,

von No. 27—30 Mk. 3.—
31—35 „ 3.50

1Stiege
kein

Laden
Farbige Stiefel extra billig.

Citronesi,
seht' schöne, große Frucht,

300er Kiste 11 M.
cs

5. w. hommer,
TelephonlSOl . KirchgasseSO

Bügelwäsche
wird angenommen 8401

Fanlbrnnnenstr. 12, 3 l.

Orlhop'rläisohe

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc . in sorg¬
fältiger , sachverständiger An¬
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung,

P. A. Stoss Nacht.
Tel . 227 . Taunusstr 2,

^ Speteial -EtaMisseiuent
für die Anfertigung von ortho-
pädischenApparaten u.Maschinen

aller Art . 13367

Emaille - Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 12721

Wiesbadener Emaillier-Werk

Für Sie Ferien.
Unsre titl. Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern , Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
aufliegt:

Ballenstedt a. Harz, Städt . Kurverwaltung.
Baden-Baden, Pension Luisenhöhe.
Berlin SW., Lesehalle.
Berlin W., Unter den Linden 26, Cafe Bauer.
Berlin W., Unter den Linden 25, Cafe Kranzier.
Berlin SW., Friedrichstr. 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr . 176/77, Cafe Kaiser.
Binz auf Rögen, Ostsee-Hotel (Fr. Wittmuss).
Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M-, Schillerplatz 2/4, Cafe Bauer.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7, Grand Cafd

Bristol.
Gersau (Schweiz), Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz, Badeverwaltung.
Homburg v. d. Höhe, Kur - u, Badeverwaltung.
Harzburg, Badekommissariat.
Königstein, Bade- u. Kurverwaltung.
Kosen, Bad, Städt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung.
Lippspringe, Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schweiz), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod, Lungenheilstätte.
Partenkirchen, Bay., Verschönerungsverein.
Salzbrunnen i. Sckles., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen, Badedirektion.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a, Rügen, Badedirektion,
Scheveningen (Holland), Savoy-Hotel.
Sehlangenhad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thale a, Harz , Kurverwaltung.
Thal i. Thüringen, Kurkomitee.
Weilbach i. T. Domänenpächter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
General -Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen, Hotels und Pensionen in
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor¬
stehend nicht aufgöführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieserListe.
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Donnerstag , 8. August 1908. Wiesbadener Eeneral -Auzeiger.

Handel und Industrie.
Die Elektrizität.

Sur Geschäftslage in der Elektrizitätsindn-
strie schreibt dic „Arb .-M .Korr ." : Die Elektrizi.
tätsindustrie ist vom gewerbl . Rückgang nur we.
»ja in Mitleidenschäft gezogen worden . Wäh¬
rend in den meisten Gewerben Beschäftigungs¬
grad und Marktlage sich recht unfreundlich re¬
präsentieren , zeigt sich in der Elektrizitätsiudu-
strie cher schon wieder eine leichte Belebung.

-Matz sowohl wie Preise sind befriedigend . Die
Lage des Arbeitsmarktes ist zwar durch einen
stärkeren Andrang Arbeitsuchender aus anderen
Gewerben gedrückt , aber die Zahl der Beschäf¬
tigten selbst ist sogar höher als im Vorjahre.

Die befriedigende Gestaltung des Jnlan -d-
ubsatzes rührt zu einem guten Teile daher , daß
die gewerblichen Großbetriebe die gegenwärtige
Seit zu umfangreichen Betriebsverbesseruwgen
ausnützen , die vielfach in einer stärkeren Ver¬
wendung der elektrischen Kraft bestehen . Na¬
mentlich werden solche Umwandlungen auf den
Berg -, Hütten - und Walzwerken , dann aber auch
in Betrieben des Textilgewerbes vorgenommen.
Auch in der Landwirtschaft nimmt die Anlage
von Kraftstationen und die Angliederung zähl¬
reicher Ortschaften und Betriebe an diese Zen¬
tralstation zu. Der Hanptzweig der Elektrizi¬
täts -Industrie , die Herstellung von Dynamo¬
maschinen, Elektromotoren etc. weist daher im
laufenden Jahre eine sehr befriedigende Entwick¬
lung ans. Ließ in einigen kleineren Betrieben
der Beschäftigungsgrad vorübergchenid nach , weil
das Inland seinen Bedarf einschränkte , so war
bei anderen die Arbeitsgelegenheit um so reich-
licher. Wo es diesen an inländischen Aufträgen
fehlte, hatten ste für Italien , Oesterreich -Ungarn,
auch für Großbritannien , Belgien , nüd Spanien
weit mehr zu tun als im vergangenen Jahre.
Es wurden im ersten Halbjahr an Dynamo¬
maschinen aller,Gewichtsklassen 134608 Doppel¬
zentner ausgesührt . gegen 88 020 im ersten Seme-
ster 1907- Zudem konnten im Auslandsgeschäft
zum Teil noch Preiserhöhungen durchgeseüt
werden. Auch der Umsatz in Kabeln hat ssch
während des lanfeitden Jahres gehoben.

_ Der Jnlandabsatz nahm zu , noch mehr aber
stieg der Auslandsabsatz , der für die Kabelherr¬
stellung eine wichtige Rolle spielt . Im ersten
Halbjahr 1908 wurden 17190 Doppelzentner
Kabel oder A  3 Mill . mehr exportiert als 1907.
Vpr allem hat Chile seine Bezüge an Kabeln aus
Deutschland sehr erhöht ; unsere Anssichr dorthin
ging von 571 Dztr . im ersten Halbjahr 1907 auf
18 074 Doppelzentner im laufenden Jahre hin¬
auf . Ferner bezogen Schweden , Dänemark,
Belgien bedeutend größere Mengen , Großhritan.
nien und Argentinien schränkten dagegen ihren
Bedarf sehr ein . _ Beleuchtungsgegenstände wa¬
ren im Inlands nicht so rege gefragt wie noch im
Vorjahre : die weitere Abnahme der Bautätig¬
keit hatte naturgemäß auch einen geringeren Ab¬
satz an Ansstattungsartikeln , unter denen elek¬
trotechnische Gegenstäitde eine ziemliche Rolle
spielen , zur Folge . Die Abnahme des Jnlands-
geschäfts konnte aber zum Teil durch den Mohr¬
absatz im Auslande wiöder 'eingeholt werden , da
nicht nur die Menge , sondern auch der Wert des
Exportes noch stieg . Die Telephon - urtd Lele-
graphenwerke hatten auch nur vereinzelt über
Absatzschwierigkeiten zu klagen ; in einzelnen Be¬
trieben wurden sogar noch immer Ueberstunben
eingelegt . Ungünstig sah es allerdings in den
Betrieben aus , soweit sie für die Äutomobil-
lndnstrie tätig sind ; die Krise , die in der Anto --
mobilindustrie seit ca . einem Jahre herrscht,
wirkte ans den Absatz von Elektromotoren für
Automobile einschränkend zurück.

Daß die Verkaufspreise sich auf einem ge¬
winnbringenden Niveau erhielten , dazu hat vor
allem das gegenseitige Einvernehmen der größ¬
ten Betriebe in der Elektrizitätsindnstrie mit-
göwirkt . Durch sie wurde der Wettbewerb bei
Eölangung von Aufträgei ; fast .aufgehoben;
allerdings wurden die mittleren und kleinen Be¬
triebe durch dieses Einvernehmen gleichzeitig er¬
heblich geschädigt . Die Art und Weise des Vor¬
gehens der großen Firmen ist mit Recht ver¬
urteilt worden . Sie ist als eine Gegenmaßregel
gegen die früher übliche Ausnützuna der Kon¬
kurrenz durch die Kundschaft zu 'erklären '. Die
ietzige Art des Vorgehens der großen Betriebe
schießt aber weit über das Maß . des Erlaubten
hinaus und stellt eine grobe . Täuschung der Auf¬
traggeber dar ."

Seit « 8.

Viehhof «Marttbericht
kür die Woche vom 30. Juli bis 5. August 1903.
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1
Stück oer MI. !Ps.j Mi. iW.

| 76 I. 80 — 84 —
11. 50 kg 76 — 80 — 53

| 164 L Schlacht- 60 — 64 _ =
H. Okwicht 52 — 56 __

1121 1 24 1 30 -0
396
269

1 kg
Schlacht-

1
1

71
20

1
1

90
50

o
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159 gewicht. 1 56 1 60 ä
— 0 Oo 0 00

Ochsen .

Kühe . .
» ' 1

Schweine
Mastkälber
Landkälber
Hümmel
Schafe . .

Wiesbaden , den 5 . August 1908.

Städtische Tchlachtyof -Berwaltuirg.

Die Börse vom Tage.
Frankfurt , 5 . Aug . Umsätze bis 6% Uhr

abends . Kreditaktien 197.80 bz. Disconto -Com-
mandit 175.10 bz ., Dresdner Bank 140 .40 bz.,
Darmstädter Bank 125.90—162 bez. ult . 125 .80
bz. cpt ., Schaasshaus . Bankverein 131 .20 bz. ult .,
Nationalbank für Deutschland 115 .40 bz.

Rheinischer Holzmarkt.
Die Lage des rheinischen und süddeutschen

Brettermartes war in der letzten Woche flau.
Nachfrage und Angebot standen nicht im Ein¬
klang ; denn während die Vorräte ständig zu¬
nehmen , bleibt der Verbrauch anhaltend unzu¬
länglich . Die Schnittwarenhersteller Süddeutsch¬
lands , welche lange Zeit hindurch zähe an ihren
hohen Forderungen sesthielten , sind auf einmal
nachgiebig geworden , aber selbst durch die Herab¬
setzung der Preise wurde die Kauflust nicht im
;eringsten angeregt . Dies liegt eben daran , daß

die Großhändler von den im Frühjahre getätig¬
ten Abschlüssen noch größere Mengen äbzu-
nehmen haben , weil der Verkauf der Ware zu
chleppend ist . Sehr kaufunlustig sind besonders

die rheinischen und westfälischen Händler ' und
Großverbraucher . Nicht nur schmale Ausschuß¬
bretter sind im Rheinland und Westfalen ver¬
nachlässigt , sondern auch breite Ware , deren
Werte ebenfalls sehr gefallen sind.

Heute ist es schr schwierig , für die 100 Stück
16 12" 1 Ausschnßbretter frei Schiff Mittekrhein
mehr als 135 Ä  zu erlösen . Gute Ware ist wohl
etwas besser begehrt , doch läßt der Absatz und
der Erlös angemessener Preise auch hierfür zu
wünschen übrig . Die BersendMgen süddeutscher
Schnittwaren vom Oberrhein ^ iach den mittel-
und niöderrheinischen Plätzen hatten für die 5
reszeit ungewohnt schwachen Umfang , und
alles trotz der günstigen Versrachtungsgeleaen-
heit infolge guten Wasserstandes . Das Geschäft
in geschnittenen Tannen - und Fichtenkanthölzern
lag fortgesetzt danieder . Das Baufach äderte
nur geriiigen Begehr , uüd den süddeutschen Säge¬
werken war es bei den spärlich einlausenden Be¬
stellungen auf Kanthölzer nicht möglich , vollen
Betrieb zu unterhalten . Von Schwarzwälder
Sägewerken wurden Angebote für mit üblicher
Waldkante geschnittene Tannen - und Fichtenkant-
6öläer * 39,50— 42 A  frei Eisenbahnwagen
Mannheim an den Markt gelegt.

. . Das Geschäft mit gehobelten Brettern nör¬
dlichen und amerikanischen Ursprungs war im
großen und ganzen ruhig . An den oberrheini¬
schen Rundholzmärkten war der Verkehr wäh¬
rend der jüngsten Zeit nur mäßig . Die Säge-
werke Rheinlands und Westfalens waren in der
Beschaffung von Rundhölzern äußerst zurück¬
haltend , anderseits konnte man aber auch eine
gewisse Zurückhaltung der Langholzhändler
wahrnehmen , besonders in den Fällen , in welchen
die Abnehmer beträchtliche Untergebote machten.
Der Heilbronner und Mannheimer Flößholz-
markt weisen zurzeit nur geringe Bestände auf.
Um so größere Mengen enthält der Mainzer
Markt . Frei Mannheimer Hasen wurde zuletzt
gefordert und erzielt für das Festmeter Kleinholz
22 .50 —p3.£0 X für Mittelholz 24.75—2550 A,
für Meßholz 26.75—27.50 A  und für Holländer,
holz ' 28 .50 bis 29 .25 A.  Was am Mainzer
Markte seine Besitzer wechselte, wurde mit 6014
bis ,63 . $ der rheinische Kubikfuß Wassermaß
fxei .Köln -Duisburg bewertet . Von russischen
Rundhölzern sind während der jüngsten Zeit ein-
zillns Posten ist die Hände der rheinischen und
westfälischen Sägewerke gelangt , doch ist auch
in der Einfuhr dieser ausländischen Ware ein
rechter Zug nicht bemerkbar.

Berliner Börse,  5 . Anglist 1908,
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Dt-Rohs.Sohst 4
de. 191 4

do. fäll.,1.7.0 3X
do.fäll.1.10.0 S:.
do. lall. 1.4.0t 3t
Pr.Sohatzl 915 4
Dt. Reichs-Anl 4
do. do., 3%
do. do. 3

Prnuss.cnns-.A ■3%
do. do. 3
do. do. 4

Bad. St.Anl. 0! 4
do. do. 1902 W

Bayer. St.-Anl 4
de. do. 3k
do. Eisb.-Anl 3

Brem.Anl.189t 3k
do. 05 uk. 15 SX
do. 96. . . 3

Cass.Landescr 3X
do. XXI. u. 17 3.X
do.XXII.u. 14 4

Hmb.am.93/99 3^
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4

HessStA.93/00 3K
do.9S 03 0405 P
do. dp. .09 .4
Oldb.St.KrdObl 3%
Brandenb.Pr-A 3X
HannPAVI1.VIII3
Ostjir. Prv. Obi. 4
do. do. 3X

Pomm. Prir.Anl. 3X
Posen. Pr».-Anl 3X
do. do.

Rhain.Prv.-Obl. 3X
do. IX. XI.XIV3
do. XX. XXI4

Sohl.Hlst.PrvA.4
do. do. 3X
do.Land-Kult. A

Teltow. Anleihe4
Westf.Prv.-Anl. 3
do. do. 3X
do. do. 4

Westpr. Pr.Anl. 3K
Alton’aSt.-A. 01 4
BarmerSt.-Anl. 3i;
BerlinerSt.Anl 3X
do. 1882/98 3X
do. St.-Syn. 1. 4

8resl.St.-A.S1 3%
Brombrg.St.-A. 3X

do. do. 4
Gharlttb.89/99 4

do. 07 u. 17 4

S9.50b
09.50B

100.10G
99.90G
99,990
99.80bG
92.10bG
83.70bG
92.1flbG
83,C0bÜ
99.80bQ
99.70G

10B.10G
3I .60G
«2,996
99,096

81.20bG

99.906

90.506
81.50bG

93.50G
88,9096

88.756

90.90b
92.506
99.406

88.8096
82.506
90.906
93.90b

90.506
94.9096
92.7596

90.906

98.256
93.60b
98.706

Cölrt.St -A.v.98
Düsseid. 88/03
Elberf. St.0. 99
do. io. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. SL-Anl
. do. S6/9-
Hann. St-A. 95
Kiel.StA.88/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06u. l1
do. 75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinur St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wieabad. 1901

Berl. PIdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnUdsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
i do. do
Ostpreuss.

do.
PommLnd
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. O.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

.Hannovseh
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeom
do. do.

Pomm. .
do.

■Posensch.

99.506
90.606
89 .75b
98 90b

94.256
94 .996

,93 .00bü

98.506
98.1OG
98.25 b
93 .006
90.75bü
99.50b
99.50b
92.106
98.106
91.006

90.406
89.906
98.106

116.106
105.906
100.906
93.90b
82.256

91.006
81.600
95.006
81.756
99.5956
99.306
92 .00b
81.75b

101.106
92.206
99.006
91.706
84.606
92 .906
92.306
99.30b
89.806
98.206
98 .006
90.106
91.906
82756

f90 .29G

Posensch.
Preuss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schics. .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A,
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Oldenb.40TI.L.

Ausländische Fonds.

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfaß5°/o,Privatdiskont27/s0̂ .
90.256
89.306
90.106
99.75b
90.206
99.406
99 .906
91.206
99.406
90.206

151.5056
169.501)6

3X132.25b
3
3X

frc.
3

32.25b
128.80b

Argent.Anl. »87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr 4V,

99.306
90.1Ob
99.606
90.106
99,406

do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chln.Anl.vl895

do. *.1896
do. ».1698

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Qesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Sohwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldronle
de. Kronenrnt
do.Staatsr.97

ßucar. Anl. 98

B.Air.StA.lOOL 4M 92.001,
do. do. Pes. 61191.9958

Lissabon. SLA. 4 79.6056
Stockh.SU. 84 4 | -
Eisenbahn Stamm Aktien

96.40b
94.40b

«256

102.40b

50.336
89.1056
81.306

98.506

100.50b
89.8051
83.20b

95.901-6

80.7056

85.1056
144.105«
93.2356

98756

Allg. Dt.Klelnb.
Braunschw.Ld.
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Frankl. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
lAittelmeer.
Prinz Henri.

6X194/.E
6W27.996
8X130 005«
3X 82 .5961

Deutsche Hypoth.-Pfandb

5^129.25bG
91.00G
99.40G

171.75B
58.001,6
84.096

147.50b
22.00b
95.80b

121.00b
Westsiz. Eisnb 0 83.50bG do. do. II. III.
Zschipk.Finstw 133 270.5QG Meokl.Str. H.B.
Eisenbahn Prior,-Obligat. Mnining.VI.VII.

do. VIII.
Dux-Prager Glc 3 78.60bG do. IX.ii.1814
ElisWestb.G.st' 4 96.799 do. Xl.u.1916

do. 189C 4 do. conv.
Galiz.CarILudw4 96 EOG do. 1913
Kasch.Odb.Gld 4 94.50G Mil1eld.Bdcr.ll.

do. Silb. 89 4 do. uk. 06
Oest.Ung.St.all 3 85 SOG do. Grdror.lll.
do. Ergzgsnetz3 83.40G NorddGrdcr.lil
do. Staats Gold 4 8S.60G Preuss Bodc.IV
do. Nordwest. 5 do. X.
Südöst.(Lomb.) 2.6 59.40b do. 1905 XIV.
do. Obi. Gold b 103.70b do. XI.

l*angor. Domb. 4X 92.75G Pr.Centr.Bd.90
Mosco-Kursk. 4 do. ». 03uk. 2
OrelGriasi89er4 do. v. 06uk. 16
Süd-Westbahn4 82.10G do. v.07 uk. 17
Koslow-Woron.4 79.75b do. ».86, 89.94
Kursk-Kiew. . 4 85.75bG do. v. 04 uk», 3
Mosc.KiewWor4 81.75b do.C-0.96uk06
Mosco-Rjäsan*4 do. v. 06 uk. 16
Rybinsk gar. 4 79.90b 3r.Hyp.A.B.abg
do. 1897uk.08 4 79.806 do. do. do.
Süd-Ost 1898 4 79.30G do. 1904u. 13
Wladikawk. 98 4 82.90bB do. 1905u. 14
Anat.Eisb.-Obl. 5 do. 1907u. 17
do.Ergänz.Netz.5 101.75EJ do. Hyp.-Vers.
Gotthardbahn.zi do. do.
ItalEisb.O.st.g. 2.4 70.5UG do. Pfandbr.-B.
ital.Mittelmeer4 do. 1908
Cntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 10
S.LouisS.Franc 4 do. XXII. 1912
St.Louisfl. IncB 4 70.25bG do. XXV. 1914
SouthPac.l 912 6 do.XXVIl. 1915
Tehuantec.C.A.l 6 191.498 do.XXVIll1917

B«rl.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.11. uk.14
dp.lllu.IV.ukl5
Br.-Hann. H.-B.
da. AVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. I.
do. II,
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIo.XI119

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B
do. do. 1903

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.

3*
?
4
3^ 93.406
4 "
3^ 128.006
38
4
4
4
38

89.306
101.406

97.696
97 .8016

»9.756
96.60bG

97.00bG
90.00l)G
92.590
90.506
96.806
93.006
89.50bG

104.756
97.10bG
97.20b6
97.30bG
98.10bG
90.50bG
9t .3Qb6
96.506
90.006
97.756
96.00bG

4^ 114.256
110.756
97.00bG
89.40bG
97.206
37.406
57.80b

Pr.Pfß.XXIII.12 31 92.000
do. XXVI. 191' 3? 92.103
do. XXIV. 1912 3X 90.25bCi
do.Kleinb.-Obl 4 96.OOG
do.Comm.-Ob! 3X 90.256
do. VI. 1917 4 99.006
do. IV. 1912 3Ja 94.03bG
Rhn.HPf.83-85 4 97.006
do. Ser. 69-82 3k! 89.706
do. Comm. Obi 3% 91.506
Rhein-WB.l.lll 4 96.30bG

de. II. IV. 3K 33.406
Sächs.Bodencr 3X 91.50G
SchlesBodcrP4 96.70b

do. do. 3X_88.20b0
Westd.Bodencr4 97.OOG

do. do. II 3« 90.50bG
Bank- Aktien.

Barmer Bank». 7X123.90B
Borg.-MärkBk. 151.90bG
BrIHandalsGes9 162.501)8
do.Hypolh.B. A. 6 110.I9G
do. do. B. 6 107.7556
do. Kassenver.8
Brasil. 8k. f. D. 19 154.708
Braunschw. Bk. 6X117.508

do. Hypoth.1S 143.006
BrsI.DrscB.abg 6 I07.00W
do. WechsI.B. 6 105.40G

Comm. u. Oise. 5- >07.501)6
Darmstädt. Bk. 6 125.60k;
Deutsche Bank
Dtsrh.Effekt-B
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.

S. .UUU Hanno». Bank.
98.001)6 Kieler Bank
89.60b
9Q.10b
89.806
91.006
95.256
88.25bG
9H.60b6
96.806
98.006
97.306
93.306
89.606
97.106
97.10bG
97.10K6
97.40b6
97.75bG
93.25bG

Königsb.Ver.l
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Orcd.A,
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

233.00b
100.256

78136.806
175.00bG
140.00bG
159.25bU
153.600
170.00b
132.406

121.506
162.00bG
122.00B
111.756
120.501)6
137.50bG
93.506

115.75bG
103.586
115.30bG
104.256
138.006
121.OObG
ISl .OObB
178.08b
1lO.IOhG
113.256
136.50bG

Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk.f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerS

153.40b
131.OObG

150.75bG
126.G0bB
130.40bG
154.306
168.40bG
134.90K
102.256

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab
A.*G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhötte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst16s
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Deimenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggof?

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf, Farben
de. Papierf.

193.00bB
53.501)6
63.75bG

115.506
213.75b
287.501)6
108.00b
106.256
156.00bB
455.00bG
25S.75bB
99.006

112.90b
161.80b
224.00bB
315.50bG
278.75bG

94 OOG
220.75b
127.506
172.506
198.OObG
233.006
126.751)6
208.756
364.00bG
2Q2.00bG
432.00bG
120.00b
330.60bG
418 OßbB
203.256
223.756
161.006
336.00bG
2G0.50bB
296.00bG
57.6Gb

233.508
312.006
115.256
141.OObG
234.751)6
154.50bG
146.006
372.00b6
407.75b
74.08b

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
Essener Steink:
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Fristen&Rossm
Gelsenk. ßrgw.
GeorgMar.Bgw,do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
Göriitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. Masch,
Hasper Eisen»»,
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag*15
Herkul. Brauer. 10

_ fb 35
Hösch.Eis.ü.'St,
Höchst. Farbw.
Howaldtvi'orke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
KaliŵAschersI
KattowitzBergb’
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König*Wilh. c».
Königsborn. .
Küpperb.&Shnt
Kylfhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwet&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk 38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neuefiod.-A.-G.

08-OOdG
201 006
144.50dG
141.006
309.566
]Qß.CQbO
193.6QW5
67.50bG
82.00bG

137.756
223.006
124.5056
132.00G
287.50WJ
67.40b»

329 ÜÜb
316.5056
152.256
116.106
1SÖ.QOnG
200.25b
136.001)6
168.0056

197.50bG
176.00B
401.506
22S.Q0bG
370.00b
77.00b6

355 00bli
76.006

137.59bG
2l9 .50bG
141.506
301.OOG
269 00K6
204.75b
197.75Ö
12̂ 506

76 508
163.0056
21010b
183.80»
112.25bG
♦1.75bG
68 00»

221.606
85 50b

233.00bG

96.806
110.256
505.506
106.90b
118.00b6
129.006
90.00bG

161.006
115.1ObG

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. ß.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Gm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SaiineSalzun̂.
Sangerh.Mscn.
Schlegei Br.
Schles.Cement12
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl
Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Haiske
Spinn&S. abg.
SladtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwR
do.MtllwHaller 17^
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper14
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

144.OObG
125.306
106.75bG
101.25bG
150 20b6
184 75b
152.OObG
177.25bG
102.906
175.801)6
406.50iiG
204.50h
169.25bG
116.00bG
132.506
167.50b
210.006
119.75b
221.501)6
99.106
02.OObG

106.256
150.1ObG
151.506
151.75B

275.00L
106.C0bC
254.006
129.006
243.500
174.60b
56.256
G4.10b(

245.50b

215.506
17.001)6
95.756

130.506
133.006
172.D0b6
108.25bG
73.U0bG

124.0üb
175.806

119.59bG
105.756
209.00bG
182.75bG
91.Q0bG

146 OOG

Kaehdr. rerb
6 c- AigoDpfs

AllgBlÖmit
do.Lok.uSt

4 57.800
0 107.501X7

6 ^ 8 141.2SO
6 S. Brnsch.St.
i ® BresI.EIR 6

do.Stib. . . ,0J
6 f Cassel.Stb 4X100.250
G ® Elkt.Hochbb 123 50bQ

GrBrl.Strb 8 171.75817
Hmb.Packf 6 112.10b
doStrassb 10 178.30b
HannStrVA2

g Magdb.Str 8'/.159.500
hansa.Dpt. 8 1!7.20b
NrddLloyd 4k; 96.0080
V.EisbBVA4 65.50b

Oblig. industr. Gesellscb.
* hypothekar. sichergestellt
Allg. ElektGes 4 IQI.OQbB
do.do.V. u.1( 3X 95.5080

Dortm.UnionK *5 110.750
do. do. *5 101.500

German.Schff2*4 98.00B
FKruppscheOb*4 93.50b
Laurahütte. »3k 91.106

do. *4 97.30B
NeueBei -Ges 4 92.250

do. do. 3X 89.25bG
Siem&Hlsk0824 97.006
do. do. kn». 3 4 96.9080

Weciise Kurse.
AmstdRtt8 7. 3 168.858
Brüss.u/ 8 1. 3 80.900-
Christian101. 112.358
Kopenhg8 1. 6 112.300
London 8 7. 2X29 380
do. 3M. 2%20.300

NewYork 4.185dG
Paris . . 8 7. 3 81.1080
do. 2M. 3 8Q.95bB

Wien. . b r. 4 85.10b
do. 2M. 4 84.350

Schweiz.8 7. 3k 51.258
ital.Platz IUI. 5 81.158
Petersb. 81. 5X214.03b
Gold, Silber, Banknoten.

20 Francs-Stiicke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.10OR
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. .
EngiisoheBcnkn.U.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr.
Russ.NotenlOORbl
loll-Couponakieine320.45b

16.27bG
20.36HG
2t5 30b
ä.1775ba
81.10b

20.41b
81.10bG

160.75b
85.20b

214.60b

Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Rarktstratze 22,
@iit Gelegenheits-Einkauf , wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden durfte , setzt mich in die Lage, 13332

chiee, moderne hochelegante
DamenstiefelUSm. amerik .Absatz. braun .Farbe zu dem auffall . bill. Preise v.

per Paar zu verkaiifen. — Bekanntlich sind sämtliche
übriaen Schnhwarcn in nur guter Qualität bei

~ mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu haben
t «del's bekanntestes Spcz .-Geschäft für besonders billige Einkäufe

*2? Marktstr . 22  in I . Stock.

. Einem verehrten Publikuiii von Wi »»kel und Umgebung hier-
s'-i iur Zlachricht, daß ich die seither von Herrn Bicbard

Unt hei - geführte

Bäckerei , Haupfsfrasse 32,
6trfÜrrmmcu  habe , und empfehle mich den geehrten Hcrrschaftcii in
- Eung aller Konditorei - und Backwaren . 13358

Kiidolf Mep | »!er $
Brot - nud Feinvätkerci.

von  Prospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

haben
Lokal!

suchen
haben

Art n,

Suchen
haben

a  Wohnungen — Zimmer —
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

derartige Lokalitäten z«mieten
Dienstboten — Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Sie
Sie

Art nötig oder

Sie
Sie
Sie

Stellung
Art,

irgend welcher

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen —

gegründet 1838,
Inhaber Emil Sclienck , befindet sieb 12723

nur Langgasse 33,
gegenüber dem^ Europäischen Hof . Telefon 2071,

Suchen
Sie ans der Rückseite das

VWIlll Inserat auf , schneiden diesen Gut¬
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener Eeneral-Nnzeigerr
Mauritinsstr . 8, Wiesbaden.

W Rückseite genau beachte« !



Wiesbadener General -Anzeiger. Tonnerstag , k. August 1906.

Nur so lange Vorrat
Nieht an Wiederverkäufer Bormass

Bis

Dienstag , 11. August,

Billige Serientage
zu den Einheitspreisen.

1k.
75

Pf.

2 Paar Handschuhe , lang . . . . . . . . .  75 Pf.
1 Paar Handschuhe, lang, durchbrochen. . . . . 73 Pf.
2 Paar Strümpfe , lederfarbig , durchbrochen . . . 73 Pf.
2 Stück Korsettschoner . . . - 73 Pf.
ft, Dutzend Linontaschentücher . . . . . . . . 73 Pf-
1 Stück weißes Feston . . . . . . . . . . 73 Pf.
3 Stück Kinderlätzchen . . . . . . . . . . 73 Pf.
1 Kopskissenbezug mit Einsatz . . . . . . . . 73 Pf.
1 farbige Zierschürze mit türkischer Borde . . . . 73 Pf.
1 Hausschürze , Siamosen mit Volant . . . . .  73 Pf.
1 Batistschürze mit Stickerei . . . . . . . • » 73 Pf.
1 Untertaillc 75 Sßf.
2 Stück Herren -Netzjacken . . . . . . . . .  73 Pf.
1 Hcrren -Sportgürtel . . . . . . . . . . . 75 Pf
>/. Dutzend Hcrren -Stehkragcn . . 73 Pf.
1 Knabenbluse . . . . . . . . . . . . .  73 Pf.
1 Kinderhut , weiß mit Band 73 Pf.
1 Badehandtuch . . . . . . . . . . . . . 75 Pf.
1 gestickte Picknickdose . . 73 Pf.
2 m weiß Blusenbatist, gestreift oder durchbrochen 75 Pf.
2 '/» m Musselinimitat . . . . . . . . . . . 73 Pf.
2 m karierten Waschstoff . . 73 Pf.
Große Posten karierte Kleiderstoffe . .' . jetzt m 73 Pf.
Große Posten Musseline , Wolle . . . . jetzt w 75 Pf.
6 Stück weiße Teeservictten. . . l . . . . . 73 Pf.
4 Stück Küchentücher, Gerstkorn . . . . . . . 73 Pf.
6 Stück Poliertücher . . . . . . . . . . . 73 Pf.
1 Reisekissen mit xa. Füllung . . . . . . . .  73 Pf.
1 leinene Kissenplatte . . . . . . . . . . . 75 Pf,
1 weißer Tischläufer . . . . . . . . . . .  73 Pf.
1 große Nähtischdcckc, weiß oder creme . . . . .  73 Pf.
2 Stück Wachstuch -Wandschoner , 60X100 . . . .  73 Pf.
1 Posten Damengürtel. Wert bis Mk. 1.50 . . jetzt 73 Pf.
1 Posten schwarzseid. Pompadours . . . . . .  73 Pf.
1 Paar Reiseschuhe . . . 73 Pf.
1 Paar Pantoffeln mit Ledersohlen und Fleck . . . 73 Pf.
1 Fensterleder , 1 Schwamm . . . . . . . . . 7S Pf.
1 starkes Waschbrett . . . . . . . . . . . 73 Pf.

0  I®
0

3 Paar Damcn -Ringelstrümpfe . . . . . . . .  1 4^
1 Paar Damen -Bciuklcider mit Stickerei . . . . .  1 .4»
1 Damenhcmd mit Spitze und Achsclschluß . . . .  1 .45
1 weiße Batistbluse mit Einsatz . . . . . . . . 1 4»
1 elegante Untertaille . . . 1 -4»
1 Damcnkorsett , moderne Fasson . . . . . . .  4,43
1 Knabcnbluse oder Waschanzug 1 -4»
1 Waschkinderklcidchen, diverse Größen . l . . . 14»
1 Sporthemd für Herren und Knaben . . . . .  1 -43
1 Waschgarnitur , Scrviteur und Manschetten . 1 >43
1 Herren -Strohhut , zum Aussuchcn . . 1 -4®
1 Badelaken , 100/100 cm . « ♦ 4 .4»
1 Badeanzug , 100 cm . . . . . . . . . . .  14
1 Herren -Regenschirm . . . . . . . . . . .  1 *43
1 Rucksack mit starken Lederriemen . ! . . . . .  14»
1 Blufenkarton mit Lederriemen . . . . . . . .  1 -43
1 hübsche Tischdecke . . . . . . . . . . . .  1 -43
4 Stück I » Damcnservietten . . . . . . . . - 1 -43
2 1/, Meter Tennisflanell für Blusen . . . . . . 1 -43
2 'lt  Meter Ia Musselinimitation . . . . . . .  1 43
Große Posten Satintuch , in allen Farben , jetzt Meter 1 .43
1 Kissen mit Daunenfüllung . . 143
1 Kommodendeckc, rot Filztuch , gestickt . . * . . 1 -43
1 Spachtelläufer mit 2 Deckchen . . . . . . . .  1 .45
1 Paar englisch Tüll Brise-bises . . . . . i . » 1-48
1 Plüsch -Bettvorlage. * 143
1 Wachstuch -Tischdecke vom Stück . 1 ' /« Meter lang . 1 .45
Theodor Körner sämtliche Werke, illustr ., große Ausg . 1 .43
Heinrich Heine fämtl . poetische und dramattsche Werke,

illustrierte große Ausgabe . . . . . . . .  1 .43
Fürst Bismarcks gesammelte Reden , gebunden . . . 1 .45
Klassiker, Prachtausgaben m. reichst Golddruck , Band 1 .43
Kopierbücher mit Register , 500 Blatt . . . . . . 1 .43
1 Posten Kunstblätter , Bromsilberausführung ., 5 Stück 1 .43
1 Posten Kammgarnituren 3- u. 4-teilig , mit Simili-

odcr reicher Goldverzierung . . . . . . . . 1 .43

1 Posten Zigarren - Etuis in Metall , versilbert oder
Stahl . . . . . . . .  sonst bis 2.25, jetzt 1 .43

1 Bierservice , 7-teilig A gz
1 Tablett dazu passeud
1 ovaler Brotkasten , bunt . . I * 143
1 Kartoffelreibmaschine . ^ ) 1 ,4 g
1 Muskatreibe mit Kasten . . . . . . . . .  )
1 Spülbürstengarnitur , Delft (4 Bürsten ) . . r . 1 .43
1 Paar Hausschuhe mit Ledersohlen . . » » . . 1 .43

I Album Kurhaus von Wiesbaden mit 14 Ansichten.
neu, . * • • 75 tßt.

1 David iS Kochbuch, zirka 400 Seiten stark . . . . 73 Pf . ,
st Posten Brtdfpapier, Kassetten, sonst bis 1.50 . . . 73 Pf.
1 Posten moderner Noten, etwas gelitten, sonst bis

1.50, jetzt . . 78 Ps.
5 div. Hefte Noten zur Wahl . . 75 Pf.
600 echte in- und ausländische Briefmarken . . i . 78 Pf.
4 Rollen, 10 Meter, Pergament-Papier . 75 Pf.
1 Kammgarnitur, 8-teil!g . . . . . . . . I . 75 5Pf.
1 Posten Handspiegel, mod. Faffon, sonst bis 1.25 . 78 Pf.
1 Stehspiegel, 1 Frisieriampe und 1 Wellsch-re, 3-teil. 73 Pf.
1 Posten Phautasie-Damenketten in Altsilber oxyd. Gold

rc.. sonst bis 1.50 , jetzt
1 Klosettgarnitur mit Spiegel und Leuchter . . . . 73 Pf.
i Fcldstuhl . . i . 75 Pf.
1 Rucksack mit Lederriemen 73 Pf.
2 Blumenvasen 73 Ps.
1 Nickel-Brotkorb. 5 • 2 . 75 ? f.
1 Sahnensermce i 75 Ps,
1 K- kerdos- . . : » . : r i . i . . . . 73 Pf.
1 Disitcnkarienschale. . . . k > > I « - - 75 Ps.
1 Schwarzwälder-Uhr. gut gehend . . i . . I 73 Pf.
1 große Glasschale, 12 gemischte GlaSteller, eine Zucker-

schale. zusammen 7 » Pf.
6 Goldrandgläser, 6 Likörgläser, zusammen . . . .  73 Pf.
1 GlaS-Käseglockc, 1 Butterdose, 1 Kompottiöre s . 78 Pf.
1 Korkenzieher, 1 Rettichschneider, 1 Eieruhr, 6 Martin-

• , • . i • ( * • • • * »

8 starke Aufnehmer, 6 Pakete Eeisenpulver, zusammen 75 Ps.
st Paket Kerzen, 1 Psd. Eparseife, 2 Pakete Zünd-

. . 73 Pf.
1 starke WachStuchtafche j i ! i 73 Pf
1 Haarbesen mit Stiel . j j j , i ! . , . « 73 Pf.
1 Emaille-Waschbecken. » I « » » » ! > » » 78 Ps,
6 bunte große Kaffeetaffen . . 75 Pf,
4 gerippte Schüffeln mit Fond, 6 Dessert-Teller, 19 cm .75 Pf.

Oie hier annoncierten Artikel bilden nur einen Teil
der ausjelegten Waren und sind alle preise

fabelhaft billig.

Wer mit diesem Guffchein 1 » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken emsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offeneStellen "— „ Stellengesuche " — „ Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Amtliche Anzeigen
Zwangsversteigernng Michelbach betreffend.

Text der Anzeige -.
(Sitte recht deutlich schreiben).

«us jede Zeile nur iS Buchstabenschreiben.

Unterschrfft deS Abonnenten:

Um den bereits verschiedenfach aufgctauchtcu Jrrtümern und
Verwechselungen zu begegnen, . bringe ich hierdurch zur allgemeinen
Kenntnis , daß die in den hiesigen Tagesblattern ^publizrerte Ver¬
steigerung meines Anwesens „Zum Marmorsaalchen
halber , sondern auf meinen Antrag vom .'0. April 1908 —
1 s . K. 16. 08 — und zwar:IO. VO — UIUI ftumi .

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft an dem
Grundstücke mit der Sybilla Michclbach geb Vogch zur Zeit in
Amerika , von welcher ich durch rechtskräftigesi Udteü Komgl . Land¬
gerichts hier voni 8. Februar 1908 geschieden bin , stattfmdet.

Das Grundstück ivird bei der anstehenden Versteigerung von
mir angesteigert werden und der Betrieb meiner Wirtschaft in un¬
veränderter Weise fortgesührt.

W i e s b a d e n , den 5. August 1908. 13380
.kenn » Miohdbach,

„Z »m Marmorsälchen ", Grabmstruße 10.

Neubau Garnison-Waschanstalt
Wiesbaden.

bezeichnet

ES werden öffentlich ausgeschrieben:
1. Glaserarbeiten (hölzerne Fenster einschl.

Beschlag und Verglasung ) ,

2 . Tischlerarbeiten (Türen u . s. w .)
Angebote sind versiegelt und entsprechend

einzureichen bis
Samstag , den 22 . Angust 1908

zu 1) morgens 10 Uhr
21 11» n 11 h .

beim Militärbauamt Wiesbaden , Johannisbergerstraße "
Angebotswortlaut wird daselbst abgegeben , soweit Vorr
reicht , gegen Bezahlnng von 0,60 Mk . Bedingungen u
Zeichnungen sind während der Dienststunden einzusehen

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
13372

Bekanntmachung.

Damstag . den 8 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr , werdcu im
Vcrsteigcrimgslokal Bleichstr. 1. verschiedene Möbel :c. öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 8434

Wiesbaden, 6. August 1908.
Branr VaLziehnngsbcamter

Militärbanamt Wiesbaden-

Zeitungr-Makulalur
unbcdruckt (in großen Bogen geschnittcu) billig abzugeben.
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Donnerstag, 6. August 1908. Wiesbadener Geuerak-Nuzeiger.

^Mhofstk . 1» . 1. Et ., 5 Zrm .,
S Ö (| t u. Zubehör p. 1. Okt . zu

ZZ.  Carl Clacs. 3772
4 Zimmer.

Ji
ZTMtsstr. Idjöne4 Zrmmer-

Wohn.,3.Et., Balkon, Veranda,
« . da v- 1. Okt . , . v. 3770

3 Zimmer.
«lhrech1 >tr .23 , H. D ., 3 Z ., K.u.

8 ZIQM . s. z. v. N B .2. 8347
S t̂zyrimerstr. 8t , Bdh., schöne

Z-Zimmcr-Wohnnngp. 1. Okt
zu vermietein Näh. Dotzheimcr-
strabe 96, 1. Stock. 13165

ZZeMstr . 12 , park rechts , sch.
Z-Pmmer -Wohnung p. 1. Okt.
e- tl. früher zu verm 3702

fl. Villa v. Erbenheim , Wicsb .»
^ 'Str . 24,1 , eine 3-Z .-Wohn . an

ruhige Leute fof. z. v. Frtmkf .Str.
41  a oder Mauritiusstr . 9. Zu
erfraaen im Blumenladen . 3583

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 81 , sch. 2-Zim.-

Wohnungen i. Mttlb . p. 1. Okt.
e„. früher zu vermieten . 13164
Näh. Dotzheimerstr . 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmer -Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. Näb . Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock.  13163

Kirchgafse 24. Stb., Frontspitze,
kleine2-Zimmer -Wohnung mit
Küche zu vermieten . Näh . im
Nähmaschincn-Ladcn. 8089

Kirchgasse ti,  kl. Werkstatt z vm.
Mh . i. Rähmaschinen -Laden . 8088
Lotyringerftr. S, Frontspitz

Wohnung von 2 Z ., K. s. z. v.
Näh. Part . r . 3764

Marktstr. 12, Hth.,' 2-3Z. u. K.
zu v. Näh . C. Hoffman » , 8362

Nerostratze IO, Hth., l . St . r.
2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten . Näheres
Moritzstr. 50. (Brand .) 13153

Rauemhalerstr. 5, Seitenbau,
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf I . Sept . zu verm . 3779

Ltdan -tin 1 , schöne Mansarden-
Wohnung, 2 Ziinmer u. Küche
fof. od. spät, zu verm . 8368tWalramnr.H Zimmer,Kücheu. ilubeböri. Nnrhrrk, 771<s;tu. Zubehör i. Vorderh . III St.
bill. z. v., Näh . I . Et . 12258

. Er - Frtsp ., 2 Z . u.
Im.  Balk . b. z. vin .. das . a.

1 Z. u.  K . b. 3775

1 Zimmer.
Lotzheimerstratze 107 , schöne

1-Zimm.-Wohn . sofort zu verm.
Nah. 1. S t. r . 3751

I clenenstr . 10 , ein Zim . pari.
^ ?cr 1. Okt. z, vm. 8374
Marktstr. 12, Hth., 1 gr. Z.

K-z. v. H. C. Hoffmann 8363Banienstratze 11, Mansarde
nwt Herd und Wasser sofort
zu vermieten. 3697
Wm,tr . 25,2r ., Z . m. K. z. v.

8435
Sküritzstratze3. Vdh., Frtsp.,
1 Zimmer und Küche zn ver¬
mieten. 8393

Kleine Anzeigen
hoben ffefs Erfolg

Sn dem

wenn, bei richtiger Mallung
auch das geeignete Blatt zur
Veröffentlichung benutzt wird.

als

haben'Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, SfelIen»Hn*
geböte und Stellen•Selucke,
Familien• Anzeigen, Kapital*
Angebote und-S-lucke, Bei*
ratsgefuche etc. nachweislich
den denkbar größten Erfolg.

Ift der Wiesbadener General*
Anzeiger nickt allein in Wies¬
baden, fondern auch im Caunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreifen der Bevölkerung
gehalten.

Lehrstr. 3 . p. Jg. Leute erh. sch.
Log. 13196

Mauergaffe 8 , 1. St., möbl.
Zim . in. 1 o. 2 Bett ., gut. Pens .,
p . Monat 50 M . zu venn . 3603

Roonstr. 17. 1.,
gut möbl . Balkonzimmer mit od.

ohne Klavierbenutzung zu ver¬
mieten . 13194

Sedanplatz 0. 3. Etg, schön
möbliertes Zimmer sofort zu
verm MH . Part , rechts.  3646

Srdanstr. 10, Hth. 3, erhält
ord . Mann schönes billiges
Logis . 3679

«eerovenstr. 8 , 3. Et., ein g.
mobl . Zim m. 1—2 Betten mit
g Pens a. gl. o. sp. z. v. 3782

Seerobcnstr . 2, III . Et ., Dauer-
Mieter , Herr o.Dame , find.1 sch.
m.Z ., ang . Heim , g.Pens . 3781

Schiersteinerstr. 62 , möbl.Zim.
mit oder ohne Pension m. sep
Eingang zu verm . 8383

Schwaibacherstr. 12, 1. St.,
ung . gut möblierte Zimmer zu
vermieten . 3756

Schwalbacherstr. 27» Mttb. T,
möblierte Zimmer zu ver-
mieten. 3742

EZHen . I

Bahnhof,tr . IO, großer Laden,
2 Schaufenster per 1. Oktober
zu verm . Carl Claes.

Westendstr. 38 , sch. Eckladen
ni. Einricht , m. od. 0. Wohn.
auf 1. Okt . bill. zu vm.  3776

Wsrjrsistten ekc.
Lothringerstr. 3 . Stallung für

Lehrling für Steindruckerei
gesucht. 3761

Rud . Bechtbold L Co.

Weidiichs.

Juno,lüge Möoferin
der Glas - u. Porzellan -Branche
per Okt . gesucht. Schriftl . Offert.
u . A h. 458 a. d. Exp , d. Bl . 8283

ein junges,welch , etwas Maschinen¬
nähen kann, für dauernd gesucht.
8432 K . Kischbach, Kirchgasse  49.

Gesucht für sofort Jungfer
oder besseres Mädchen , welches
neben d. Bedienung d. Dame a.
die Körperpflege zweier Knaben
von 5 u. 7 Jahr , übern . Gutes
Gehalt . Vorst , m . Zeug », abds.
zw. 8 u. 9 Uhr , Gartenstr . 19. 8378

Ges. z. 15. Aug. steih . Haus¬
mädchen. Keine Wäsche. Guter
Lohn . Neudorferstr . 8, p. 3766

Diverse.

Küchenmädchen für fof. gcs.
Hotel Römerbad . 13341

Sauberes tüchtiges Haus
Mädchen per sofort gesucht
8407 Waterloostr . 3, pari.

Ein Mädchen kann Bügel»
gründlich erlernen . Näh . Riehl¬
straße 2, Wäscherin. _8392

Mädchen oder Frau auf 1>/,
Std . vorm . ges. 841^

Waterloostr. 3 . 3 l.
Monatssrau od.Mädchen auf

1—2 Stunden , am > liebsten für
Vormittags gesucht. 8423

Näh Sedanplatz 9, 3 rechts.

2 Pferde , Remisen , Heuboden,
Wohnung a. 1. Okt.  z. v. 8762

Leere Zimmer.
Adlerstr. 68, schönes leeres

großes Parterre - Zimmer mit
LEer zu  vermieten . 3 -37

B
10 , 2 helle, leere

Mansarden, groß , geräumig , sof.
-2Ü_jWni. Carl Clacs . 3771

^i "i. ' z. mm!
1. St . r._ 8429

1 leeres Zimmer
^Näh . b. Hoffniann . 8365

. ôonftratze 17,
Mansarde mit

Fenster zu verm . Näh.i - « tllck. io -iar.

Große Werkstatt » mit Hof und
3-Ztm .-Wohn ., zu verm. Näh.
Marktstr . 26, Papierhdl . 13 >54

Aclterer solid. Herr mit eigenen
Möbeln sucht Pension im
Pr . bis 80 Mk ., in nur gutem
ruhigen Hause . Fr . Off . unter
Rl . 469 a. d. Exp , d. Bl . 13334

Junger Mann
sucht möbl . Zim . Off . u . Ar . 471 j
an die Exp , d.  Bl . 13345

k

13195
Nsnniiche.

JSöjbl. Zimmer.
L' 6ci  Frau Dörr,

- Won möbliertes Zimmer zu
3783-Zsimieten.

Dach, Arbeiter
Mn Schlafstelle erhalten.

_3767
MiMb ., 1. Sü"

LÄr M-Z. an Frl . b. r. v. 8379

Ä, r ‘ r ° ’ 2- Etage links,
ini».? Emtcs Zimmer zu vcr-

1. Ä . r ., sch. Z,
3686

L D Wöchentl. 3.50. ’8406
Mmcrjtr . 72 . Mittlb ., 1 r .,bill. z. verni. ' a 21

j^ Etr7l2 ^ 2, scb. möbl. ZLt ' A5S>4 >ch- mobl. Zmonatl 50 Mk. 13320
/i 'if. möbl . Mans.

Vdh. 1.' St r . 8428

Arbeitsnachweis.
Tel. 574. Rathaus . Tel. 5-4.
Stellen jeder Beritssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taz-

iödner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatrfrauen.
Laufinädchcn, Büglerinnenu. Tao-

Ichnerinnen 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof« uud
Badeyaus -Jnhaber"

Genfer-Verband', »Verband
deutscher Hoteldienerst Orts«

verwaltuna Wiesbaden.

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Junger Mann

aus guter Familie , sucht Stellung
als Verkäufer im Cigarrengcschäft.
Off . uut . At. 473 a. d. Exp. 8402

Hausmeister
sucht in einem besseren Hause Stel¬
lung . Keine Kinder , gelernter
Tapezierer u. Dekorateur . Offerten
unter Au 478 an die Expedition
d. BI . 8424

Stellung sucht eins. Frl. in
ev. Haus zu grüß . Kind ., das An-
faugsgr . in Klav . u. Franz , geben
kann , auch Näh . u. Büg . erlernt
hat . Eintr . Okt . Gest. Off . unter
13M 300 postlag. Rüdesheim
a. Rh. 13347

I . Boxer-Rüde bill. z. verk.
Walramstr . 22, £>$ . 1 . 8419

Ein Nonnenäffchen billig zu vcr-
kaufen . Blücherstr . 17, 3.  8430

Distel-u. Stockfiaken, Gir-
lize «. Zeifige bill. zn verk.
8418 Walramstr . 22, Hth . 1.

Gebr . Sitzbänke z. verkaufen,
Philippbergsir . 20, p. l.  13255

Gaskocher
billig abzngeben. 8377

Friedrichstr . 21, Hof.
Kleiner gutcrhalt . 2-türig . und

ein 1-türig . Eisschrank bill. ab-
zugeb., Hermannstr . 8, p. 8390

Ein großer Schleifstein zz,
verk., Steingasse 25.  8336

Für Wirte!
Verschiedene Tischdecken, st,,Pcrl-
Gläser , Wein -Gläser , Zeitungs-
Halter, Plakate ete., sowie einige
Flaschen Branntwein billig zu
verkaufen.

Gneisenaustr. 24, p. l.
Anzuseben vormittags . Händler
verbeten . 8414

1 Diwan»10ttomane preis¬
wert abzugeben. 8413

Moritzstr. 21, Hth. 1.
Eine kleine Halle,

200 X 350 Lichte, neu, zu verk.
bei Karl Müller , Zmstr ., Biebrich,
Borkholderstraße 3.  h 1

Sehr billig.
Salon Magahomi,
Speisezimmer Slußbaum
Schlafzimmer Eich.

besonderer Unistände halber zu
verkaufen . Händler verbeten:

Näh ., Roonstr . 11, II L von
Morgens 10 Uhr bis Mittags 4
Uhr._ 8369

Ein Schlafsofa zu verkaufen.
Oranienstraße 37

3777 bei Hillesheimer.
I ein fast ganz
, neues weißes

Spitzen -Straßen -Klcid wegen Ab-
reise sehr billig zu verk.  3774

Bettstelle m. neuem Sprung-
rahmcn , Küchenbrett , Küchenstuyl
bill. z. verk. Gustav -Adolfstr. 8, p.

3759
Zu verk. eine gute Wiege, pol,

reischwingcnd , Altertum . 3692
Dotzheimerstr . 88, 1. St . l.

Gut erh. Kiiiderwagen mit
Gummiräd . bill . zu verk. b. Diehl
Marktstr . 12, Hth . 4.  3765

Einmachsätzchen
billig zu verkaufen . 3768

Bülowstr . 4, Hth. 1 l.
Herrn- ».Damenrad, gut erh.,

billig zu verk Vormittag.
Bismarckring 38, 3 l. 8415

Seite 7.
Pianino,

schwarz, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 8422

R. Busch, Dotzheimerstr. 17.
Handwagen, gebraucht, sehr

gut erhalten , billig abzugeben.
13140 Moritzstr . 50.

Zu verkaufen : l Rollständer,
1 Stehpult , Figuren für
Herrenkleidergeschäft.

Walramstr. 19
3757  bei Trautmann.

Tor , 2,40 breit , 3,25 hoch, wie
neu und stark m. 10 Schlüsseln f.
100 M . z. v. Roonstr . 6,1 r.  3682

Ksloschinktl '“-wkaufen . . 8421
Schnlgasse 6, 3. tgj

Zwei steinerne Einmach¬
töpfe (50 Ltr.) billig abzugeben.
3778_Helcnenstr . 4.

Kaufgesuche.
blonde, weitze,

M M V v f braune etc. wer¬
den gekauft Goldgasfe 2 . 12703

Gebr . Träger I z. kauf. ges.
Prof . No . 16 , 3 Stck . 3.20 lang

„ „ 20 , 6 „ 4.50 „
.. 21 , 4 „ 4.70 „

8426 W . Zehner , Kette >,bach.
Guterh . Fahrrad :ni Frei¬

laus zu kaufen ges. Offert , mit
Preis unter Nr . 9 c. an d. Exp.
d. Bl . erb. 13379

Heirat sg es uche.

Bremerftavener
fischhalle

4 Faulbrunneustratze 4,
Telefon 2317,

Fritz Seyboth,
Soeben ffrischen Fang:

Backschellfisch.
Nordseeschellfisch,
Seehecht, Rothzuuge,
Schollen, Cabliau,
Heilbutt, Carmowkastsch, etK
Kaiser-, Bismarck-, Sens- n.
Tomatenheringe,3 St . 25 Pf,
Riesenrollmops, Sardellen,
Sardinen, Seeaal, in Gelee,
Hering in Gelee,
Voll- und Matheshering
ger. Lachs, jed. Abend 6 Uhr
gebackene Fische 13378

Herren -Uhr
abhanden gekommen. Nr . 7099.
Vor Ankauf wird gewarnt . 8431

Familie Funk , Sonnenberg.

Stellech " 'ui-'Mde,nicht- I . alt. Sport»
u- LurnSpreis aüsgcschl. Briese
mir Preisangabe an die Expedit,
unt. Av. 479 erbeten. 8425

Auf eine

Wirtstochtcr , sucht Stellung als
Büffetfräulein in größerem Bier-
Restaurant . Gleich wo außer
Wiesbaden . Off . unt K. M . 18
postlagernd Schützenhof . 8427

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General-
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

20 Stück Offerten
erhalten , worunter sich ver¬
schiedenes Passendes befand.

Klein, gutgeh. Geschäft der
Lebcnsmittelbranche , bill. Miethe,
sofort billigst abzugcbcn. 8433

Offerten uiiter Aw 480 an die
Expedition dieses Blattes.

Cigarrengeschäst, beste Lage
der Stadt , ist wegzugshalber bill.
zn verkaufen . Off . u. Ro . 476
a. d. General -Anzeiger. 13346

Verloren. “
Verloren von Römerberg bis

Hirschgraben einPortemonnai mit
10 Mk . Inhalt . Der redliche
Finder wird gebeten es abzugeben
bie Brodt , Römerbcrg 37.  13344

Verscliiecienes.
Alle Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [13352
Luisenstrasse  41 , part.

4 *Amen -H»

ä 3 Hark
Haupttreffer 75000 M.

noch zu haben beiJ CfaPPnn Kirchgasse 51. UlOäOLlil, Wellritzsrr. 5
Bahnhofstr

4 . D. 68

II!
verlor ich in 24 Stunden schmerz¬
los ohne Operation und gebe
unentgeltlich Auskunft , wodurch
ich geheilt wurde . H . 86

Rückporto erbeten.
Fr. Anna Kautz. Köln a. Rh.,

Mosrlstratze 58 , 3.

Leiden Sie an Beschwerden, Un¬
regelmäßigkeiten ? Versuchen Si«
bitte die echten
Mensfruafionsfropfen

„Favorit “.
Selbige sind ein reines DestAat
aus den besten, heilkräftigste,
Kräutern und haben sich in viele»
Fällen , wie freiwillige Dankschrei¬
ben genügend beweisen, auf das
Vortrefflichste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend:
Apotheker Haffcncamp , Med .»
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3,
neben Walhalla . Bestt. : Dest.
ex Cinnam . Acoh . Valerian.
Caryoph . 12997

Jetzt beste Pflanzzeit!
Erdbeeren, beste Sort., hat einige
Tausend abzng. Gärtn . Stock,
Schützenstr, , Haltest . Waldh . 8397

Straußsedern -Manufaktur

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2 Stock. 13303
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.

Detail zu Engrospreisen.

Unter uns

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favcrit-
schnitte benützen.Leicht imGe-
brauch , sehr modern u . preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) und
das Jugend -Moden -Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
derlnternationalen Schnlttraanu-

1 faktnr , Dresden 14. 8 . -

gesagt, die beste med. Seift ist
die echte

Steckenpferd-Teerschwefel-
Seife

von Bergmann & Co .,Rad eben
mit Schutzmarke : Steckenpferd
geg. alle Arten Hantnnreinig-
keite» u. Hantausschläge, wie
Miteffer, Blütchen, rote
Flecke re. St. a 50 Pfg. bei
C. W. Poths Nachf., Robert
Sautcr , C. Porüehl . Hof-Apo¬
theke, Fritz Beri .stnn . 13102

C!i. Hemmer , Längs

Hermann Horn,̂ «:
Wechselstube, Lose*
u. Effekten-Geschäft.

18696
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Beactiten Sie unser morgiges Angebot
ä5 es bisher dagewejeneŵird übertroffen. |

Firma Max Davids , Wiesbaden,
nnr Kirehgasse 60 .

RöniglSchauspiele.
Das König ». Theater bleibt

Ferienhniber vom 1 Jnli
bis 31 . August geschlossen.

Residenz-Theater.
Vom 1. An,g. vis einschl.

31 . Ang . bleibt das Residenz-
Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder -Eröffn.
Dienstag , den 1.Septb .1808.

III II
Freitag ;, 7 . August:

MailseoaclinAusflüge ab
Kurhaus : Vorm . 10.30 Uhr:
Nerobsrg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr Klaren:
tal , Taunusblick , Georgenborn
Schlangenbad , und zurück.

(Preis 5 Mark)
11 Uhr Konzert des WalhalJa-
Örchesters in d. Kochbrunnen:

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Ouvert . z. Op.

Die Stumme von
Portici Auber

2. Am Wörthersee,
Melodie Jungmann

3. An der schönen
blauen Donau,
Walzer Strauss

4. Bauern -Terzett
a . d. Optte Der
fidele Bauer Fall

5 . Potpourri , Ein
Immortellenkranz
auf das Grab
Lortzings Rosenkranz

6 . Fröhüch -Wan-
dern , Marsch Friedemann

4.80 und 8.30 Uhr :
im Abonnement:

Militär - Konzert
Kapelle des 2. Nassauischen

Infanterie -Regiments Nr 88.
Leitung : Herr Kapellmeister

Jung.
Das Abend Konzert als So¬
listen - und Panfarcn-

Abend.
Nachm . 4.30 Uhr;

1. Armee -Marsch
Nr . 27 (Coburg.
Josaias)

2 . Ouvert . z. Op.
„Zampa “ Herold

3 Ungarische
Rhapsodie Nr . 6
(Bester Carneval ) Liszt

4. Rosen a,d . Süden
Walzer Strauss

5. Ouvert . z. Op.
,Mignon“ Thomas

6. Steuermannslied
u. Matrosenchor
a. d Optte . Der
fliegende Hol¬
länder Wagner

7. Potpourri a. d.
Optte Der Zigeu - ^
nerbaron Strauss

8. Walzer a . d . OpJ
Ein Walzertraum Strauss

abends 8.30 Uhr:
1. Kreuzritter:

Fanfarenmarsch Henrion
2. Friedensfeier,

Fest *Ouvertüre Reinike
3. Zug dar Erauen

a d. Op . Lohen-
grin Wagner

4. Vöglein im
Baum , Solo für
Picolo -Flöte (Herr
Henke ). Rodominsky

5. Rote Rosen , Walzer
a. d . Optte Der
Mann mit den
drei Frauen Lebtr

6. Fehrbelliner
Reitermarsch
f. Fanfarentromp Herion

7. Fantasie über
Motive a, d. Op,
Teil , Solo für
Yylephon (Herr
Leuther ) Krüger

8. Parademarsch der
Königshusaren
f. Fanfarentromp . Müller

9. Die beidenver:
liebtenTrompet .,
Solo f 2 Tromp.
(Herren Selbmann
u . Hamann Hamm

10. Tscherrkessischer
Zapfenstreich Muchto

Städtische Kurverwaltung.

WchMlMikr.
Donnerstag , den 6 . August r

Der Mann mit
den 3 frauen.

_ 13204

sagen wir Allen für die uns
an unserem Silbernen Hochzeits¬
tage zugesandten Glückwünsche.

Will, . Bös & Frau.
8416 Schuhmachermeister.

Sonntag »den 9. August:

Rhein fahrt
mit Sonderdainpfer der Köln -Düsseldorfer
Gesellschaft bis St . Goar . Aus der Rück¬
fahrt in Atzmannshansen kurzer

Aufenthalt.

Abfahrt ab Biebrich Vu  Uhr13368
Teilnehmer¬

in « Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Banges

T « Ä “ Ä Ta .unu . ntr . »7.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet.
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
- — Besitzer : Gust . Wolf. == === D -7,3

♦«:
¥

Restaurant „Zur stumpfen feile"
Wiesbaden , Schwalbacherstrafje 27.

Nur kurze Zeit zu sehen! Größte Sehenswürdigkeit der Welt

Der MenscMisch
fmännlicher Dnlong ) genannt der Mann aus dem Meere
1 ca . 3 Meter lang nnd 600 Pfund schwer . 8391

Restauration„Schleismühle".
Metzelsnppe.

wozu freundl. emladet Julius Stritter . 8420

8.
Zcftönst .ei'

-iusauFsort. am Platze
Möblierte

Zimmer nnd Pension
10900 emptiublt
W.Hammer,

X>as große Westend-Möbelhaus
voll Jacob Fahr , Sleichstr. 18,

nerkaust stets reell und billig

sehr grosses lap ia hoiflül. Braut-Aiisslatlusigoii
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

GrosieS Lager in kompl . Herren-, Speise - n . Schlafztmmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung, fremden - und Logt

»immer und kompl , Kuchen von 6 » Mark an.
Durch totale Uebersüllnng .meines Lagers verkaufe sehr bill g

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd kulant berechnet) .

Eigene Schreiner- nnd Polster-Werkstättc im Hause
Zur Ansicht meines Lagers und Kos en-Anschlagen stehe stets zur

Verfügung, auch imNlchtkaufsialle._ « dO.

Nafur-Eis -Verkauf.

8U9 Heinrich Kossbach , Kell -rstraße 17.

Telephon Nr. 432.
131.'9

Neuestes Modell

„Bifix“
,»f für Wiesvave

Korfetts

* Familien-Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste meiner
lieben Frau , unserer unvergeßlichen Mutter,
sagen wir hiermit unseren innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Schön. Tünchermeister.
8436

Ärztliche Anzeigen
von der Reise zurück.

Dr . Malfeld , Burgstrabe 6.
13357

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden»

Geburten:
Am 5. Aug. dem Krankenpfleger

Franz Schmalz! e. S . Johann
Franz Joachim.

Am 30. Juli dem Postboten
Heinrich Kley e. T. Maria
Katharina Johanna.

Aufgeboten r

Am 31. Juli dem Kutscher Peter
Ulrich c. T. Johanna Luise.

Am 3. Aug dem Hauptmaim
Michael Zebraly e. S . Nikolaus.

An 4. Aug. Ernst Oskar Rudolf
Hielscher mit Katharina Bastian
beide in Dressen.

Bureaugehilfe Johann Hallbach
mit Johanna Bürger , beide
hier.

Kutscher Gottfried Keidel m
Buer mit Elisabeth Neusel
daselbst.

Musiker Franz Maria Ney hier
mit Ina Feldmann in Güstrow.

Gefängnis - Jnspektions - Diätar
Karl Kray in Köslin mit
Amalia Zöllner hier.

Schriftsetzer Franz Sanerbow
mit Maria Nicolai, beide hier.

Taglöhner Jacob Abel mit
Christin« Bremser, beide hier

Gestorben.
Am 4. Aug. Josefinc, T. d. Gas-

arbeitcrS Heinrich Formberg,
6 Mt.

Am 4. Aug. Walpurga, T. d.
Optikers Karl Christian Müller,
6 Jahre.

Am 3. Aug. Dienstmädchen
Maria Elisabeth Weber, 29 I

Dotzheim.
Gestorben:

Am 4. Aug. Josef S . d. Brief-
boten Ludwig Carl, 10 Tg.

Am 4. Äug. Schneidermeister
Ferdinand Farnung , 77 I.

Am 5. August Friedrich ,S.
Briefträgers Walter
1 I.

Kgl. Standesamt.

mit vier Strnmpshaltern.
Unerreicht im Sitz. Hocheleg. Form.

Macht schlank und graziös.
Allein-Bcrkauf für Wiesbaden.

Deutsche * “
Amerika »:.
Manzös.
Englische

Spezialmarke : „Merkel .
Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach
hygienischen Grundsätzen gearbcrtct. Bequemer,
tadelloser Sitz. Bollendere ^ orm. Eleganz

unb Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.
Answal,lsendn, »gen. - Reparaturen . - Fa -hkund . Bedie-
-̂ 2720 ,, »„ g. — Anprobierzimmer.

Amerikanisch. Korfettfalon

A. Merkel,
2  Schühenhofstr . 2 Ecke Langgaffe.

Am 19. Juli dem Tüncher Phil.
Schucke. S . Valentin Karl.

Am 15. Juli dem Taglöhner
Heinrich Schnabel e. T. Elise
Auguste.

Am 19. Juli dem Maurer Karl
Ludwig Wintcrmeyer e. T.
Auguste.

Am 18. Juli dem Tüncher
Johann Christian Enders e.
S . August Karl.

Am 19. Juli ein uneheliches
Kind Elise.

Ausgeboten

Am 22. Juli dem Maurer K-al
Blcidncr e. T . Marie.

Am 23. Juli der geschi-dem»
Amalie Gohl geb. Schm'B
e. T. Elise

Am 28. Juli dem Fuhrmann
Philipp Karl Ohlemacher
S . Karl August. ä  r ..

Am 30. Juli bem KplE
warcnhändlcr Bohland e- A'
Eva Elisabeth.

Am 23. Juli der Maurer Emil
Wilhelm Wilhelm mit Büglcriir
Susanne Amalie Wilhelmine
Martin , beide dahier.

Am 24. Juli der Maler Otto
Karl Ferdinand Prillwitz mit

Verehelicht:

Anna Maria Nüchter Seid«5
Schönebcrg. „ .

Am 31. Juli der Schrnm-
Wilhelm Adolf Igstadt
Näherin Luise Wsthelmwi
Kappes, beide dahier.

Am 26. Juli der Schrein«
Karl Peter Velten mrt ~in“
Reichert.

Sterbesälle:
Am 17. Juli,August Wilhelm

Am 25. Juki der Tüncher Fried-
ruti August Birk mit Johanna
Gobcl.

S . d. Schmied Friedrich Karl
Deußer 5 Monat alt.

Am 17. Juli Adam S . d.
Steinhaucr Adam Schneider,

11 Monat alt.
Am 22. Juli der Tüncher Lud¬

wig Wilhe>m Gruber, 28
Jahre alt.

Am 23. Juli Johanna T. \
Taalöhners Gustav Ab->,
Jahr alt. ^

Am 26. Juli die ledige ~u
Grüuerwald . 25 Jahre a t j

Am 30 Juli Wilhelm,ne Z-
Tüncher Wilhelm Ble«n̂ l
2 Jahre alt.
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